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Die Expedikion.
Flotten Angelegenheiten

Die geſamte Linke des Reichstags, einſchließlich der
nationalliberalen Fraktion, hat bei der in voriger Woche
erreichten endgültigen Annahme des Flottengeſetzes,
durch welches Deutſchland binnen 10 Jahren dahin
gelangen wird, 55 Kriegsſchiffe ſchwimmen zu laſſen,
gewiß vorausgeſetzt, daß damit alles Wünſchenswerte
Und Notwendige bewilligt ſei. Aber weit gefehlt.
Der bald darauf in Hamburg zuſammengetretene
Deutſche Flottenverein erklärte in allen Tonarten, daß
noch lange nicht genug geſchehen, und nahm eine Re
ſolution an, welche ſich in entſchiedenſter Weiſe dahin
ausſpricht, daß mit der Annahme der Flottenvorlage
die Ziele des Flottenvereins noch nicht erreicht ſeien,
vas Vaterland von dem Beſitz einer ſtarken Flotte ſich
noch weit entfernt befinde und der Verein auf eine
Herabſetzung des Lebensalters

Kreuzer drängen en alſo die Schiffe
ſollen ſchon zu einer Zeit durch neue erſetzt werden,
in der ſie noch gut und brauchbar ſind. Man darf
ſtch nicht darüber wundern, da man im Flottenverein
von der Richtigkeit des vom General Keim einſt auf
geſtellten Satzes überzeugt iſt: „Wenn ſich ein Be
dürfnis geltend macht, ſo iſt auch ſtets das Geld zu
ſeiner Befriedigung vorhanden. Das Analogon dazu
iſt der bekannte ältere Satz: „Wem Gott ein Amt
gibt, dem gibt er auch den Verſtand dazu.“ Es iſt
eine förmliche Durchgängerei, die ſich hier zeigt. Darin
wird auch der Hauptgrund des Umſtandes liegen, daß
der Staatsſekretär des Marineamtes keinen Vertreter
nach Hamburg geſchickt hatte und daß der Kaiſer das
Begrüßungstelegramm der Generalverſammlung nur
mit Worten des Dankes für das „treue Gedenken“
beantwortete, ohne auch nur ein Wörtchen der An
erkennung der Beſtrebungen des Vereins anzuſchließen.

Jn vem Gebahren des Flottenvereins müſſen aber
noch andere Jnkorrektheiten zu Tage getreten ſein,
was aus einer ſehr bemerkenswerten Anſprache des
Admirals Prinz Heinrich von Preußen hervorgeht,
der zum Beſuche der Generalverſammlung geladen
war, ſich aber nach Beendigung ſeiner Rede wieder
entfernte. Der Prinz kennt jedenfalls alle Verhält
niſſe und Vorgänge im Flottenverein auf's genaueſte.
Infolgedeſſen halte er Stoff zu einer recht herben
Strafpredigt. Er bedauerte, daß das Sprichwort „ſo
viel Köpfe, ſo viel Sinne“ beim Flottenverein zutreffe,
daß man das „IJch“ der Sache nicht zum Opfer
bringe, daß die Reibungen in perſönlicher und korpo
rativer Natur nicht zu Ende gehen und bundesſtgat
liche ſowie konfeſſtonelle Unterſchiede ſich geltend machen
uſw. Der Flottenverein nahm dieſe Kritik dem Prinzen
jedoch nicht im mindeſten übel, ſondern zollte gerade
den ſchneidigſten Stellen enthuſtatiſchen Beifall. Aus
den Aeußerungen mehrerer Redner ging hervor, daß
der Flottenverein ſeiner Agitation das Verdienſt der
Annahme der Flottenvorlage durch den Reichstag zu
ſchreibt und daß er daraus den Schluß zieht, daß er
durch eine kräftige Fortſetzung dieſer Propaganda auch
das noch Fehlende erreichen werde.

Nach einer neueren Preßauslaſſung eines unſerer
fachmänniſchen Vertreter der Flottenintereſſen brauchten
wir bei weitem keine ſo große Seewehr, wie England,
um dieſem in der Nord und Oſtſee gewachſen zu
ſein. Warum Weil die britiſche Flotte über alle
Meere zerſtreut ſei, während die unſrige in den
heimiſchen Gewäſſern konzentriert ſein wird. Ganz
richtig iſt dieſe Argumentation jedoch nicht. Denn
auch die deutſche Flotte hat Kolonien und die nach
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allen Erdteilen fahrenden deutſchen Handelsſchiffe zu
ſchützen letzteren Zweck ſpricht man ja ihr vor
nehmlich zu und überdies ſoll ſte, nach einem
bekannten Ausſpruch des Kaiſers, gewiſſermaßen
überall dabei ſein, wo was los iſt. Aber in London
ſchrieb man jenen deutſchen Hinweis ſich ſofort hinter
die Ohren und es hat England mit Frankreich eine
Vereinbarung getroffen, durch welche es erſterem er
möglicht wird, den größten Teil ſeiner Geſchwader in
der Nordſee und dem Kanal dauernd in Bereitſchaft
zu halten. Auch in dieſem Punkte zeigt es ſich, von
welch ungeheurem Vorteil es für England iſt, daß
es die einem Bündnis gleichkommende entente
éorcliale mit Frankreich abgeſchloſſen hat. Nach dem
neuen Abkommen wird die franzöſiſche Flotte der
Hauptſache nach im Mittelmeere konzentriert werden
und den Schutz der dortigen engliſchen Intereſſen
übernehmen, ſo daß England ſeine ſtarke Mittelmeer
flotte zum Dienſte an der heimatlichen Küſte zurück
beordern kann. Aber auch in Oſtaſten könnte England
ſeine Seeſtreitkräfte, bis auf wenige Schiffe, zurück
ziehen, da es dort weder von Frankreich, noch von
Rußland mehr etwas zu befürchten hat und der
japaniſche Verbündete alles im Einverſtändnis mit
den britiſchen Verbündeten beſorgen wird.

Die jetzt im Werke begriffene Auseinanderſetzung
Rußlands und Englands über vie diverſen aſtatiſchen
Fragen, in denen ſie bisher Gegenfüßler waren, muß
auch dazu beitragen, eine Kon

zur Verteidigung Jndiens Truppen dahin ſch zu
müſſen, für lange Zeit vollſtändig ausgeſchloſſen wird,
ganz abgeſehen davon, daß es Japan vertragsmäßig
übernommen hat, Jndien vor den Ruſſen zu ſchützen.
Man ſieht, die Gegner bleiben uns nichts ſchuldig,
alle unſere Anſtrengungen und Berechnungen wiſſen
ſie mit darauf paſſenden Maßnahmen zu beantworten.
Es gibt eben hinter den Bergen und jenſeits der
Meere auch Leute, welche denken und handeln.

Das Zuſtandekommen
des Schulunterhaltungsgeſetzes

auf Grund des am Dienstag von den National-
liberalen geſtellten Vermittelungsantrages
zu H 40, der auch von dem Miniſter als eine Brücke
zur Verſtändigung bezeichnet wurde, wird im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe allgemein als wahrſcheinlich be
trachtet. Die neugefündene Formulierung beläßt den
jenigen Gemeinden, die bisher ſchon das Recht der
Anſtellung der Rektoren beſaßen, dieſes Wahlrecht in
dem bisherigen Umfange und konſtruiert für die
übrigen Gemeinden das Recht der Anhörung. Die
Konſervativen ließen durch Herrn v. Heydebrand und
der Laſa erklären, daß ſie zwar dem Antrage in
dieſer Formulierung nicht zuſtimmen könnten, daß ſie
aber einer Verſtändigung auf dem Boden dieſes An
trages kein grundſätzliches Hindernis in den Weg
legen würden. Wie der volksparteiliche Abg. Caſſel
mit Recht vermutete, wird die endgültige Formulierung
dieſes Vermittelungsantrages aus der Jnitiative des
Herrenhauſes erfolgen, wenn auch anzunehmen
iſt, daß die bewährten Kompromißmacher des Abgeord
netenhauſes unter Aſſiſtenz des Herrn Miniſterial
direktors Schwartzkopf an dieſer Verſtändigungsaktion
hervorragend beteiligt ſein werden. Jedenfalls iſt
durch die heutige Erklärung des Herrn v. Heydebrand
das eine ſichergeſtellt, daß an dem Widerſtande
der Konſervativen das Schulunterhaltungsgeſetz nicht
ſcheitern wird.

Das „Verdienſt“ an dem poſitiven Ausgang der
Schulgeſetzaktion werden dann wahrſcheinlich aber die
Nationalliberalen für ſich in Anſpruch nehmen
und mit vollem Recht. Sie haben im Laufe der
Jahre von ihrem früheren liberalen Schulprogramm
ſo viel preisgegeben, daß Herr Dr. Schiffer jetzt
die Beſchlüſſe der Kommiſſion als ausreichend
bezeichnen konnte, um ſowohl die Intereſſen der Schule
wie der Gemeinde zu wahren Jn weiten Kreiſen
der nationalliberalen Wählerſchaft wird man freilich
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hierüber weſentlich anders denken als die national
liberale Landtagsfraktion. Das Zentrum hält,
getreu ſeiner dilatoriſchen Taktik, mit der Be
kanntgabe ſeiner endgültigen Stellung bis zur
dritten Leſung zurück. Für die letzte Entſcheidung
wird das Zentrum aber keinesfalls in Frage
kommen, da die drei Kompromißpartelen auch
ſich ſelber eine große Mehrheit für die Vorlage ſtellen
werden. Als grundſätzliche Gegner der Vorlage
kommt leider nur das kleine Häuflein der Frei
ſinnigen in Betracht, in deren Namen am Dienstag
die Abgg. Caſſel und Ernſt entſprechende
Erklärungen abgaben. Man nimmt an, daß die
zweite Leſung noch in dieſer Woche zu Ende gehen
wird, da ſich die rechte Seite des Hauſes, wie jetzt
ſchon erkennbar war, in der Diskuſſion oſtentativ
zurückhält.

Aus Rußland.
Auf der Tagesordnung der Montag Sitzung des

ruſſtſchen Parlaments ſtand die Formulierung der
IJnterpellierung des Miniſters des Jnnern. Der pol
niſche Abg. Chriſtowski meinte, es bleibe nichts
anderes übrig, als die Jnterpellationen wegen
der zahlloſen Verhaftungen und Verbannungen all
täglich wie Gebet zu wiederholen Faſt ſämt
liche Abänderungsanträge wurden abgelehnt. Vor der
Abſtimmung ergriff der Reichskontrolleur S

h as 2 erſt Der hruma ſp der Sr e mit,Jnnern, Stolypin, die feſte Abſicht gehabt habe,
bei der Formulierung der Interpellation anweſend zu
ſein, er ſei auch um 3 Uhr in der Duma eingetroffen,
habe ſich aber wieder entfernt, weil die Debatte ber
die Kommiſſtonsvorlage ſich ſo lange hinzog. Der
abweſende Miniſter werde aber von der Interpellation
Kenntnis nehmen. Der Reichskontrolleur beſtätigte
die in der Interpellation erwähnten Tatſachen nicht,
beſtritt ſte aber auch nicht, ſondern nahm nur das
Faktum der Interpellation zur Kenntnis. Die Duma
nahm darauf einſtimmig die beantragte Faſſung der
Interpellation an.

Jm Hauſe herrſchte augenſcheinlich der Entſchluß
ſich nicht auf neue Debatten über die Adreſſe an den
Zaren einzulaſſen. Das ging auch aus einem
Zwiſchenfall hervor, der ſich nach der Erklärung des
Dumapräſidenten Muromzew betreffend die Vorlage
der Adreſſe ereignete. Der Deputierte Kornilow
ſprach die Anſicht aus, man dürfte es für überflüſſtg
anſehen, den Erlaß einer Amneſtie von oben her zu
erwarten, und ſchlug vor, als erſten Punkt der Tages
ordnung den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die
Freilaſſung aller politiſchen Gefangenen
zu beraten. Da der Entwurf dieſes Geſetzes bereits
verteilt ſei, ſo ſei die Prüfung innerhalb kurzer Zeit
möglich. Hierauf erklärte der Präſident, daß ihm
dieſer Entwurf unbekannt ſei. Als ihm jedoch
die Verteilung des Entwurfes von mehreren Seiten
beſtätigt wurde, bemerkte der Präſident, daß dann die
Verteilung vielleicht von privater Seite, jedoch
nicht vonſeiten der Duma erfolgt ſei, denn in dieſem
Falle hätte der Entwurf der Duma durch eine Anzahl
ihrer Mitglieder vorgelegt, darauf durch eine Sonder
kommiſſton ungearbeitet und erſt dann an die
Deputierten zu Verteilung gebracht werden müſſen.

Die Amneſtiefrage bildete u. a. den Jnhalt
eines Artikels Suworins, welcher zu gleicher Zeit die
von den Dumamitgliedern Roditſchew und Stako
witſch in der jüngſten Nachtſitzung der Duma ge
gebenen Ausführungen beleuchtete. Suworin prote
ſtierte gegen die Anarchie und die Mordtaten als
Syſtem, gegen die Verteidigung der Verbrechen vom
politiſchen Standpunkte. Jeder, der den revolutionären
Parteien nicht angehöre, müſſe ſich dagegen auflehnen
Man müſſe auch der Duma mitteilen, daß ſie ein
Verbrechen gegen Rußland und das ruſſiſche Volk
begehe, wenn ſie Abgeordneten zuſähe, die es fertig
brächten, wie Pilatus ihre Hände in Unſchuld zu waſchen
O uworin erklärte, daß die Duma indirekt der Taktik
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der Morde und politiſchen Briganten beiſtimme, die
ſich auf revolukionäre Beweggründe beriefen, ſie billige
in gewiſſem Sinne die Anarchie, und ſcheine ſich auf
ſte in ihrem Kampfe gegen die Regierung zu ſtützen.
Es ſei unmöglich, die Weigerung der Duma, die
politiſchen Mordtaten zu verdammen, von einem
anderen Geſichtepunkte aus zu betrachten 78 Depu
terte hätten ſich den 5 Dumamitgliedern angeſchloſſen
die gegen dieſe Entſcheidung Proteſtiert hätten, und
auch andere hätten in beredter Weiſe bewieſen, wie
vernünftige Leute über die direkte oder indirekte
Billigung der Mordtaten urteilen. Der Artikel
Suworins rief einen tiefen Eindruck hervor und
wird lebhaft in Kreiſen der Geſellſchaft beſprochen,
welche die Anſichten einer ziemlich zahlreichen Gruppe

widerſpiegeln.
Der Chef des ruſſiſchen Generalſtabes

wird am 19. Juni in Wien eintreffen, um die
Einrichtungen der öſterreichiſchen Armee näher kennen

zu lernen.
Ein „Blaubuch“ für die Dumämitglieder

iſt ſoeben, dem „Ruſſ. Kur.“ zufolge, erſchienen
Es dient zur „Jnformation“ der Abgeordneten, um
einer etwaigen Frage der Reichsduuia nach der Politik
der ruſſiſchen Regierung im fernen Oſten entſprechend
zu begegnen

Politische Cebersicht.
Zugunſten eines deutſch- amerikaniſchen

Schiedsgerichtsvertrags ſollen, nach der „Köln.
Ztg.“, in allen Großſtädten der Vereinigten Staaten
Maſſenverſammlungen ſtattfinden. An der Spitze der
Bewegung ſtehen das Kongreßmitglied Barthold
aus Miſſouri, Herr Ernſt Richard, Präſident der
Deutſchen Friedensgeſellſchaft in New York, und Pro
feſſor Peabody, der in einer diesbezüglichen Ver
ſammlung in NewYork erklärte, der Deutſche Kaiſer
habe beim Abſchied in Berlin mit ihm nicht als
Staatsmann, ſondern als Menſch und Jdealiſt die
Zukunft Deutſchlands und Amerikas beſprochen. Der
Kaiſer habe dabei geſagt: Wir müſſen zuſammenhalten.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Kabinett, ſchreibt der „Peſter Lloyd“, hat vie
Forderung der ungariſchen Regierung abgelehnt, daß
das Zollbündnis durch einen Zollvertrag erſetzt werde.
Nachdem es ferner abgelehnt hat, daß der autonome
Zolltarif als ungariſcher, nicht mehr als gemeinſamer
Zolltarif ins Leben trete, ſcheint ſich die Situation

ch zu geſtalten. Der ungariſche Rerchs
Jn der vomg. Würde Dienstag mittag eröffnet.

König verleſenen Thronrede heißt es nach den ein
leitenden Begrüßungsworten: „Unſerem väterlichen
Herzen iſt es ſchmerzlich, auf die Begebenheiten der
jüngſten Vergangenheit, die den ordentlichen Gang des
konſtitutionellen Lebens geſtört haben, zurückzublicken. Wir
ſagen der göttlichen Vorſehung Dank, daß die unheilvollen

Mißverſtandniſſe geſchwunden ſind. Jm Einverſtänd-
nis mit dem frei geäußerten Willen der Nation iſt es
unſer heißerſehnter Wunſch und unſere ſichere Hoff
nung, daß das verfaſſungsmäßige Zuſammenwirken
ſämtlicher Faktoren der Geſetzgebung künftig ſtets un
getrübt bleiben wird.“ Die Thronrede zählt ſodann
die Aufgaben des künftigen Reichstags auf und
erklärt, daß, obzwar mit den Verbündeten beſtehende,
auf Erhaltung des Friedens abzielende engere Ver
hältniſſe und die freundſchaftlichen Verbindungen mit
anderen fremden Staaten eine Gewähr des Friedens
bieten, doch für die Wehrmacht vorgeſorgt werden müſſe.
Es ſei daher notwendig, außer dem ordentlichen
Rekrutenkontingent auch jene außerordentlichen Aus
ruſtungsbedürfniſſe zu befriedigen, die in früheren
Delegationen bereits als richtig anerkannt worden
ſeien. Die Thronrede kündigt an, daß nach Be
endigung der Wahlreform die Einberufung eines
neuen Reichstages erfolgen werde. Jm öſter
reichiſchen Abgeordnetenhaus betonte bei
der Fortſetzung der Debatte über die Regierungs
erklärung Miniſterpräſident Prinz Hohenlohe,
daß der Wahlreformgedanke bereits große
Fortſchritte gemacht habe und ſich ſtets tiefer
in das öſfentliche Rechtsbewußtſein eingrabe.
Sei einmal gelungen, durch die im Einver
nehmen mit den Parteien geſchaffene Wahlreform
das nationale Kräfteverhältnis auf der Grundlage
der Gerechtigkeit und der vollſten politiſchen Gleich
ſtellung zu ſichern, welch tiefgehender Wandel werde
dann in allen bisherigen nationalen Reibungskonflikten
eintreten Die Differenzen, die betreffend die Mandats
aufſtellung beſtanden hätten, ſeien auf eine ziffern
mäßig beſchränkte Zahl geſunken und er, der Miniſter
präſident, ſei überzeugt, daß die verhältnismäßig nicht
zu großen Differenzen unmöglich die Neugeſtaltung
des Vaterlandes vereiteln und die Ausgleichung der
politiſchen Rechte und die Anbahnung des nationalen
Friedens verzögern könnten. Wäre die Einigung
auf dem Wege des Kompromiſſes nicht erzielbar,
ſo ſei die Regierung feſt entſchloſſen, mit ſelbſtändigen
Vorſchlägen hervorzutreten. Er, der Miniſterpräſtdent,
glaube jedoch, daß in allen Teilen des Vaterlandes
der freudigſte Widerhall geweckt würde durch die Kunde,

daß die Völker Oeſterreichs in einer der wichtigſten
Fragen ſich frei geeinigt hätten.

Jtalien. Ueber Streikausſchreitungen
auf Sardinien wird berichtet Montag abend be
gannen in Gonneſa bei Jgleſia s etwa dreihundert
Ausſtändige einen Laden zu plündern, wurden
aber durch Karabinieri daran verhindert. Als dann
die Karabinteri die Menſchenanſammlung aus
einander treiben wollten, wurden ſte mit Steinen be
worfen und es wurde auf ſie geſchoſſen. Die Kara
binieri erwiderten das Feuer, wobei dreizehn Perſonen
verwundet wurden, davon einer tödlich. Jn Nebida
ſteckten Arbeiter das Zollhäuschen in Brand und griffen
die Karabinieri an, welche genötigt waren, zu ſchießen.
Ein Arbeiter wurde getötet, einer verwundet.

Frankreich. Der franzöſtſche Miniſterrat
beſchloß, daß die Schüler kirchlicher Lehr
anſtalten, die infolge des Trennungsgeſetzes
nunmehr unter das Gemeine Recht fallen, nicht
mehr wie früher das Recht haben ſollen, als Ein
jährige zu dienen. Der Miniſterrat beſchäftigte
ſich ſodann mit den Zwiſchenfällen in Villerupt
(Dep. Meurthe et Moſelle), wo Stahlbüttenbeſitzer
etwa 12000 Arbeiter den anderen Arbeitgebern der
Gegend namhbaft gemacht und ſte ſo außer Stande
geſetzt hatten, anderweitig Arbeit zu finden. Es
wurde beſchloſſen, über dieſe Tatſachen, die einen An
griff auf die Freiheit der Arbeit darſtellten,
eine gerichtliche Unterſuchung in die Wege zu leiten.
Miniſter Clemence a u hatte den Arbeitern,
die dadurch arbeitslos geworden waren, Hilfe ge
ſchickt. Der Miniſterrat beſchloß ferner, einen Ent
wurf vorzubereiten, auf Grund deſſen die Zahl der
Unterpräfekten auf die Hälfte reduziert werden ſoll.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident veranlaßte die
Einſetzung einer aus hohen Beamten verſchiedener
Miniſterien gebildeten Kommiſſton zur Ausarbeitung
eines Geſetzentwurfs, durch welchen den Vereinigungen
der Staatsbedienſteten gewiſſe den „Syndikats
profeſſionnels“ geſetzlich zuſtehende Rechte gewährt
werden ſollen. Die franzöſiſche Kammer
wird ſich nach den nunmehrigen Feſtſtellungen wie
folgt zuſammenſetzen: Unter den insgeſamt 585 Mit
gliedern befinden ſich 78 Konſervative und Liberale
24 Nationaliſten, 77 Progreſſiſten, 77 linksſtehende
Republikaner, 110 Rabikale, 143 ſozialiſtiſche Radikale,
56 geeinigte Sozialiſten, 19 unabhängige Sozialiſten
und ein Antiſozlaliſt. Die Eröffnung der neuen
Kammerſeſſton iſt endgültig auf den Juni an

beraumt worden Die Wahl des Kammerpräſtviums
wird erſt in der zweiten Sitzung erfolgen. Vom Block
wird Briſſon für die Präſidentſchaft kandidieren.

Numänien. Der König von Rumänien ließ
das aus Anlaß der Jubiläumsfeierlichkeiten zu einer
außerordentlichen Seſſton einberufene Parlament am
Montag durch folgende Botſchaft eröffnen: „Gott der
Allmächtige hat mich 40 Jahre meiner Regierung
vollenden laſſen. Während dieſes langen Zeitraumes
hab' ich unaufhörlich Freud' und Leid mit meinem
Volke geteilt. Heute, wo mein Werk in Sicherheit
und von Erfolg reich gekrönt iſt, freue ich mich mit
allen Rumänen und ſchätze mich glücklich, daß mein
erſtes Wort den Vertretern der Nation gilt. Wenn
ich auf den in dieſen 40 Jahren zurückgelegten Weg
zurückblicke, wenn ich zurückdenke an die erſten Stunden
meiner Regierung, ſo iſt es mein erſter Gedanke allen
Rumänen zu danken, die von dem höchſten Würden
träger an bis zu den einfachen Landleuten immer und
in jeder Lage mit unbeſchränktem Vertrauen und un
begrenzter Liebe mich in der Erfüllung meiner großen
ſchwierigen Aufgaben unterſtützt haben, zu Deren
Durchführung ich vor 40 Jahren in mein neues
Vaterland gekommen bin, nämlich von Grund auf
einen rumäniſchen Staat neu aufzubauen. Meine
Gedanken weilen insbeſondere bei denen, die nicht
mehr unter uns ſind und vor allem bei denen, die
ſich auf dem Felde der Ehre und des Ruhmes
unſterblich gemacht haben, um Rumänien ſeine
Unabhängigkeit zu ſichern und meine Krone zu
ſchmieden. Die heutige Feier iſt nicht nur mein
Feſt, ſie iſt das Feſt des geſamten Volkes, das
in alle Ewigkeit die geſegneten Bande, die meine
Dynaſtie an die rumäniſche Nation knüpfen, nur noch
feſter knüpft Ich zweiſle nicht, meine Herren, daß
die außerordentliche Seſſton dazu benutzt werden wird,
durch neue Geſetze die Geſetzgebung zu berejchern.“
Die Botſchaft wurde mit begeiſterten Zurufen auf
genommen.

Marokko. Von mauriſchen Piraten wurde
nach einer Nachricht aus Tanger eine Schaluppe, welche
die amerikaniſche Flagge trug, und fünfzehn Paſſa
giere aus Tetuan an Bord hatte, an der Riffküſte
beſchlagnahmt. Drei von den Paſſagieren wurden
zu Gefangenen gemacht.

China. Chineſiſche Freiwilligenkorps
bildeten ſich nach einer Meldung der „Morning Poſt“
in Shanghai nach dem Muſter der fremden Armeen.
Der Zuſammentritt des Korps, das Infanterie und
Kavallerie umfaßt, fand am Montag auf dem Uebungs
platz unter Anweſenheit des Taotai und der chine
ſiſchen Offiziere des Heeres und der Marine ſtatt.

Ueber die Rückgabe von Weihaiwei finden,
nach einer Londoner „Reuter“Meldung, keine Ver
handlungen ſtatt. Es hätten auch keinerlei Ver
änderungen bezüglich der britiſchen Stellung ſtattge
funden

Deutschlan d.Berlin, 23. Mai. Der Kaiſer reiſte geſtern
früh von Station Widpark aus nach Prökelwitz ab
und traf nachmittag dort mit den Herren der Um
gebung zum Beſuche des Fürſten zu DohnaSchlo
bitten ein.

(Der Kaiſer) hat, wie die „Nationalztg.“
nachträglich mitteilt am April aus Wernigerode
an den Reichskanzler ein Telegramm gerichtet,
deſſen Jnhalt über die hohe Genugtuung, womit
der Kaiſer die Ergebniſſe in Algeciras begrüßte,
nicht den geringſten Zweifel läßt. Die „Nationalztg.“
wimmt auf dieſe Depeſche Bezug, um den namentlich
in der ausländiſchen Preſſe auch jetzt noch verbreiteten
Gerüchten ein Ende zu machen, als ob Kaiſer Wil
helm von den durch Deutſchland auf der Mardokko
konferenz erlangten Reſultaten nicht ſo zufriedengeſtellt
ware, wie der Reichskanzler es ſcheinen wollte.

Reichskanzler Fürſt Bülow) hat den
Chef des Generalſtabs, Generalleutnant von
Moltke, vor deſſen Abreiſe nach Wien empfangen.
Außerdem empfing er am Dienstag den auf Urlaub
eingetroffenen Botſchafter in London Grafen von
Metternich.

(Nach Annahme der Reichsfinanz-
geſetze im Reichstage) hat Se. Maj. der Kaiſer
dem Staaksſekretär des Reichsſchatzäamtes Freiherrn
v. Stengel den Roten Adlerorden erſter Klaſſe, dem
Unterſtagtsſekretär im Reichsſchatzamt Twele und dem
Miniſterialdirektor im Reichsſchatzamt Kühn den
Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
und dem Chef der Reichskanzlei, Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrat von Loebell den Kronenorden
zweiter Klaſſe verliehen.

(Daß die Reichsfinanzreformvorlage)
in der Faſſung, die ſie vom Reichstag erhalten hat,
im Bundesrat Annahme finden wird, war von
vornherein zu erwarten. Die „Köln. Ztg.“ beſtätigt
das jetzt auch noch ausdrücklich, fügt jedoch hinzu,
daß die endgültige Beſchlußfaſſung der Regierungen
über das Finanzreformgeſetz ſich noch etwas verzögern
werde, da am nächſten Donnerstag wegen des Himmel

fahrtstags die Bundesrateſtzung ausfallen muß. Die
Regierung rechnet für dieſes Jahr noch mit einem
Eingang von etwa 70 Millionen Mark aus den neu
beſchloſſenen Steuern für die Reichskaſſen, für den
Beharrungszuſtand dürfte, nach ihrer Annahme, wohl
die Höhe von 170 bis 180 Millionen erreicht werden.

Der antiſemitiſche Reichstagsabg.
Graf Reventlow) iſt in der Nacht zum Dienstag
im ſtädtiſchen Krankenhaus zu Wiesbaden geſtorben.
Damit ſteht der Wahlkreis Rinteln Hofgeismar
vor einer Neuwahl.

(Sozialdemokratiſcher Parteitag.)
Der „Vorwärts“ gibt bekannt, daß der diesfährige
Parteitag am 23. September, nicht am 16. September,
in Mannheim abgehalten werden ſoll.

T

Vermischtes.
(Unter ſchwerem Verdachte.) Die Chauſſee

wärtersfrau Feige in Grunau bei Hirſchberg (Schleſien) wurde
unter dem Verdacht des Giftmordes an der Schneidersfrau
Brückner verhaftet. Das Motiv der Tat iſt Erbſchleicherei.

(Mädchenmord.) Jn der Nähe von Rothdorf bei
Kriewen (Schleſien) wurde die Leiche eines jungen
Mädchens verſcharrt aufgefunden. Die Staatsanwaltſchaft
konnte bereits feſtſtellen, daß es ſich um einen Mord handelt,
der die Nacht vorher ausgeführt war. Der Mörder, ein
26 jähriger Pflaſterarbeiter namens Plezeniak, iſt auf einem
Fahrrad flüchtig geworden.

(Die Bergung des Torpedobootes „S 126
iſt gelungen.) Das Wrack iſt auf dem Wege nach dem
Kieler Hafen.

Eine Dynamitexploſion) ereignete ſich am
Freitag abend in Rotthauſen auf der Zeche Dahlbuſch Schacht
S und 5. Am Donnerstag nachmittag war dort von einigen
Arbeitern mit Dynamit geſchoſſen worden. Freitag bohrten
die Unvorſichtigen an derſelben Stelle wieder an, wobei ein
ſitzengebliebener Schuß losging, der die Leute mehrere Meter
zurückwarf und ſie teilweiſe ſchwer verletzte. An dem Auf
kommen zweier, der Bergleute Drittelführer und Florezak,
wird gezweifelt. Für einen dritten, Tiſchler, hegt man Hoff
nung auf Erhaltung des Lebens, einer, Kowalsky, iſt leicht

verwundet.
Eine ganze Rollwagenladung geſtohlen.)

Vor dem Hauſe Hausvogteiplatz 12 in Berlin hielt am
Montag ein Rollkutſcher mit 15 Ballen Konfektionsſtoffen, die
für die beiden Engrosfirmen von Joelſohn u. Brünn und
Heller u. Horwitz, beide am Hausvogteiplatz, beſtimmt waren.
Während nun der Kutſcher auf einen Augenblick bei der
Firma Joelſohn u. Brünn vorſprach, um die Papiere dort
abzugeben, war der ihn begleitende Rollmops unklugerweiſe
gleichzeitig nach dem gegenüberliegenden Geſchäft von Heller
u. Horwitz gegangen, um dort die Ankunft der Ware anzu
melden. Dieſe Gelegenheit hatte ein Kollimarder benützt, um
mit Geſchirr und Ladung das Weite zu ſuchen. Von ihm
ſehlt noch jede Spur. Der Wert der geſtohlenen Waren allein
beläuft ſich auf etwa 7000 Mk.

(Durch einen Waldbrand) wurden in
Escanaba (Michigan) ſieben Dörfer zerſtört und andere
teilweiſe eingeäſchert. Man befürchtet, daß eine große An
zahl Perſonen bei dem Brande umgekommen ſind.



Dieſe Woche billig.
Friſch auf Eis.

a. Schelliseh a Pfd. 25 Pf.
la, Cabeljau a Pfd. 18 Pf.
enpfehn um Wolff.

Solide Sofabezüge
in glatt und bunt Plüsch, abgep. Taschen-,
Sitz und Lehne-Ware, Coteline, Damast u.
Punt. PFantasiestotf. liefert allerbilligst das
Vers.-Geschäft

Paul Thum Chemnitz
9 Ohemnitzerstr.

Muster bereitwilligst und franko gegen
franko Rücksendung. Preisliste gratis.

Gelegenheſtskaut.
Ein großer Poſten Kammgarn- Anzüge in

allen Farben a Mk. 12, ſo lange der Vorrat

r Otto Töpfer, Halle g. S,
Markt, roter Turm 1 Tr.

Rauspäne
täglich verkäuflich

BKaupiatz Brünl G a.

liefert ſchnell und billig
Druckerei P. Kawriwus, Brühl 17.

Otto Töptfer.
Halle a. S., Roter Turm 25.

Wer Anzeigen

Eingang neben dem Volkswohl, rechts 1 Tr.,
Eleganteverkauft zu ſpottbilligen Preiſen

Herrenanzüge von 10 Mk. an, Kinder
anzüge, Hoſen, Weſten, Jacketts, Arbeiter
ſachen, Schloſſer Jacken u. Hoſen, Arbeits-
und Sonntagsſtiefel und Schuhe für
Herren, Damen und Kinder. Auch ge
tragene Militärſchuhe und Stiefel, Ho
koſſer, Kellnerkoffer, Handkoffer u. Reiſe
körbe in allen Größen billigſt. Uhren,
Teſchings, Revolver, Fahrräder, Brot
taſchen, Leibriemen, Koppel und andere
Sachen mehr.

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung. Färben und
Aufarbeiten geträgener Zöpfe. Größte Auswahl
fertiger Zöpfe in allen Farben von 3 Mk. an

Spezialität: Stephanie-Zopf
6 Mk ohne Kordel.

Otto Stiebritz, Cojffeur,
Speziaſ-Damen-Frisier-Salon,

Gotthardtsſtr. 9.

x x
zu 25250. 3.50
Marke Mull pr. Fl. M. 1,50
Marko 5 Storn pr. Fl. Mk. 4,5

In Merſeburg bei Carl Kunckt,
Jul. Trommer, A. Welzel-

Wäsche zum Plütten
wird angenommen Weiße Mauer 10 III.
Jugendliche Arbeitsburſchen

finden dauernde Beſchäftigung.

F. E. Wirth K Sohn,
Halleſcheſtraße 9.

Gruhe von der Heydt
bei Ammeudorf.

Förderleute
werden eingeſtellt.

kine Dreschertamille
wird geſucht. Zu erfr. in der Exped d. Bl.

in älterer Mann
für leichte Arbeit geſucht.

Roschs Züegelei.
Einen Schloſſer

ſtellt ein C. F. Meister.
Kaufmann,

27 Jahre, mit allen Kontorarbeiten vertraut,
flotter Korreſpondent, ſucht per 1. Juli En
gagement. Gefl. Offerten unter G M 500
an die Exped. d. Bl.

Eine junge Aushülfe
für den ganzen Tag wird geſucht.

vor dent Klauſentor 6.

Junge Aufwartung
zum 1. Juni geſucht

Weißenfelſerſtr. 14e II.

Ausser ordentlich billige Preise

Damen-, Herren-, Kinderhemden,
Negligéjacken u. Beinkleider,

Bettbezüge, Bettücher, Bettinletts,
Stuben- u. KLüchenhandtächer,

Tischwäsche,
s0 Wie

Merſeburg.

ganze Braut- und Baby-Aussteuern.

howitz,

Abteilung Entenplan

Spargel,
täglich friſch geſtochen, bei

Frau Kichter,
Johannisſtraße G.

Sonnabend ein Schwein und
verkaufe

Schlachte

Fleiſch a Pfd. 65 Pf.,
Wurſt a 75Anderssohn, Teichſtraße 10.

Empfehle wieder

Prima Ware.
Roßſchlächterei

Ww. Kolbe. Sirtiberg l.

ff. Sauerkohl
empfiehlt

Max Faust, Vurgſtr.
Feinſte neue

Matjes- Heringe
ſowie täglich friſch marin. Heringe empfiehlt
Frau Bönicke, Johannisſtr. 6.

verkauft

Fett-Viehverkauf.
Fette Achſen und Kühe

Marktſtand; Gieſeberas Ecke
ff. Schnittbohnen,
ff. junge Erbsen,

e Adolf Maſta-Kartoffeln,
e Matſes-Heringe,S ff. Sauerkohl,S Sohäfer ff. saure Gurken,

S 5 ff. renff. Pfeffergurken,Entenplan, e „pfelsohnitte,
ewnpfiehlt ff. Pflaumen,

ff. Aprikosen,
ff. Preisselheeren.

830000 Mk.
auf pupillariſche Sicherheit zu 4 Prozent per

A. Wegelebem, Schotterey. 1. Oktober auszuleihen. Näheres
kl. Ritterſtraße 4 I.

Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Hreuss. Lotterie.
Ziehung vom 22, Mat 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klamimern beigefügt.
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Seist die deste
kärden Teint

h Dre scleing
Zu haben bet: Wilh. Kies lich.

I opf Iäue,kurz Ungeziefer jeder ArtWanzen, Flöhe, r deſſ e Brut wird

durch Kratz in kurzer Zeit radikal be
ſeitigt. Nur allein zu haben in der Central
Drogerie Richard Kupper, Markt 10.

Roggenmehl
(ein kräftiges ſchmackhaftes Brot gebend)

empfiehlt
Thilo Rad olpka, Gotthardtsſtr. 18.

Mehl und Futterartikelgeſchäft.
We Mi Mitglied d. Rab Spar Vereins h

anrausfallund Kopfſchuppen verhütet tadellos Dr.
Webers Arnikqgöl. a Fl. 75 und 50 Pf.
bei W. Kieslich und Richard Kupper.

für Kinder von 65 Pf. an,
Damen von 1,65 Mk. an,

Herren von 2,25 Mk. an.Nur brauchbur ſolide Auglitöten.

O. V. Bitter, alle a. S.
Leipzigerſtraße 30.
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r Wirklich
Sparsame Hausfrauen

Keauafesn mar

„Mohra“ im Karton

r Erhaltung e geſunden
Körpers gehört nicht nur eine geſunde

Koſt, ſondern auch eine reguläre Pflege.
Die vorzüglichſten Mittel als
Shampoon zur Kopfwäſche,

Shampoon-Brause-
dufttabletten

als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer
zur Verſchönerung der Haut,

hampoon-
Lilienmilchseife,

zart und von lieblichem Wohlgeruch,
garantiert frei von Schärfe, echt mit dew

ſchwarzen Kopf, erhalten Sie bei

Hülller, Markt
Seifen-, Parfüm- und Ticht

geſchäft.

i des Rabatt e

Prefzſteine
und Briketts

von beſter Heizkraft liefert ſofortCarl Vlrich jun.

de
LZinn Atelier

v. Rudolf Thieme,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße. 31, 1. EtageStreng ſolide Waſührungen.

WMäßige Preiſe.
Schonende Behandlung.

Sprechzeit tägl. von 9-1 Uhr vorm. und2——7 Uhr nachm. Sonn u. Feſttags 9-—2 Uhr.

Hochelegante Neuheiten

Schuhwaren,
ſchwarz und farbig

in Leder und Stoff in ſehr großer Auswahl ſowie auch alle xinfacheren Schuhe und
Stiefel in jeder Preislage empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

auul mer Rofmarkt 12.

Nächste Woche Ziehung

XV. Grosse
Pferde und Equipagen

Verlasung zu e

14. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 22. Mai 1906, nachinitſags.

Nür die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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1 Gewinn 4

Paul Thieie, Baniss en ſerseburg, große ſiſterstrabe 3
KIier in das Bankfach schlagenden Geschäfte.

Ziehung 28. u. 29. Mai d. 18.

Hauptgewinne i. W. von:
6000. 00 kquipage m. 2 Pferd.

n. 4000 00 1kquipags m. a Pferd.
n. 3000 00 lagdwag. m. 2 Pferd.
m. 20606 00 T 8Stadtwag. m. Pferd

ſ. 200090 00 20 Pferde e
M. 6000. 00 28Fahrräder, darunt.

Damenrader u. 2 Motorzweiräder
M. 15906.00 1948 Bevwinne,

bestehend in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 bewinne i. W. v.

M. 26000.Lose Lose für [0 Mark,
à für Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehlt u. versendet
der Lose-General-Deblt.
Hermann Semper

Magdeburg
Lafserstrasss 90. Tolefan 2899.

Loſe a 1 Mk.
bei Carl Brendel Leop. Aleißner
(Heinrich Schultze jr. Nachfolg.), Richard
Schurig, Kaufmann, Louis en
Bankier, Max Faufſt, Kaufmann, Karl
Kunth, Otto öbus. Jn Lützkendorf
bei Krauſe Gaſthofsbeſitzer. JnKötſchau bei Kaufmann Götze. Jn

erhält.ich in Merſeburg

Dürrenberg bei H. Jornell, Uhrmacher,
und überall, wo bezügliche Plakate aus
hängen. Wiederverkäufer erhalten bei
Aufgabe von Referenzen Loſe in Kommiſſion.

e er e eSeit 20 Jahren bewährt.
Allein- Verkauf für Merſeburg

und Umgegend:
Eäduarcki ICIauSS.

LeipzigGohlis, betr. Präparate, bei.

Hierzu 1 Veilage,

en Der heutigen Auflage liegt eineExtrabeilage von Apotheker Ruar Frit)ch,
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Keilage zum „Serſeburger Correſpondent“.
Donnerstag den 24. Mai 1906. 32. Jahrg.

74 zHimmelfahrt 1906.
Von Alwin Römer.

(Nachdruck verboten.)

Nun ſteht der Wald in jungem Laube;
Die Sonne flimmert durchs Geäſt;
Und zärtlich gurrt die wilde Taube
Aus dem verſteckten Wipfelneſt
Das ſind des Maimonds ſel'ge Tage,
Drin ſanften Hauchs die Lüfte weh'n,
Und ſtille Träumer tief im Hage
Den blauen Himmel offen ſeh'n!

Lenzfreudig jauchzt Frau Philomele
Jhr Lied aus dichtem Blätterhaus,
Und treibt aus Deiner zagen Seele
Des Alltags kleine Sorgen aus
Und was Dich jüngſt noch grämen konnte,
Was Dir umflort den heitern Sinn,
Dem Wölkchen gleich am Horizonte
Fliegt es, ſich löſend, ſchon dahin

Verjüngt zu holdem Lenzesreigen
Steh'n Blumenheere im Gefild
Da lernen alle Zweifel ſchweigen,
Und aus des Herzens Tiefen quillt
Ein langentbehrtes, frommes Ahnen,
Mit frohem Kinderſinn gepaart:
Kein Glockenton braucht noch zu mahnen
Dich an des Heilands Himmelfahrt!

So feierlich rauſcht's in den Wipfeln,
Wie hehrer Lieder gold'ner Strom
Und licht von fernen Bergesgipfeln
Hebt ſich der Himmel wie ein Dom
Da bebt in ſeligem Entzücken
Dein Herz, der Andacht ſtill geweiht,
Und Deine Träume bauen Brücken
Jn ſchimmernde Unendlichkeit!

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. Mai.) Der

Reichstag verhandelte heute über das Penſionsgeſetz für
die Unterklaſſen des Reichsheeres. Jn der Faſſung, die es
in der Budgetkommiſſion erhalten hatte, fand dieſes Geſetz auf
allen Seiten, einſchließlich der Sozialdemokraten, die Anerkennung,
daß es trotz mancher unerfüllter Wünſche erhebliche Fortſchritte
gegenüber dem bisherigen Zuſtande darſtelle. Das Geſetz wurde
faſt einſtimmig in zweiter Lefung angenommen. Danach
überwies das Haus die Nachtragsetats an die Budget
kommiſſion. Morgen beginnt vorausſichtlich die dritte Be
ratung des Etats.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 22. Mai.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag zunächſt die noch aus
ſtehenden Abſtimmungen über das Knappſchaftsgeſetz er
ledigt. Der Zentrumsantrag auf obligatoriſche Einführung
der geheimen Wahl der Knappſchaftsälteſten wurde in nament
licher Abſtimmung mit 230 gegen 122 Stimmen abgelehnt.
Abgelehnt wurden auch die weiteren Zentrumsanträge auf
Verleihung des Wahlrechts an die Jnvaliden und auch
Streichung der Beſtimmung, das die Knappſchaftsälteſten der
deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein ſollen.
Jn der Geſamtabſtimmung wurde darauf der Geſetzentwurf
gegen die Stimmen der Polen angenommen. Sodann
trat das Haus in die zweite Beratung der Volks
ſchulunterhaltungsvorlage ein. Der Kultusminiſter
Dr. Studt eröffnete die Beſprechung mit dem Ausdruck des
Dankes der Regierung für die hingebende Arbeit der
Kommiſſion und bezeichnete das Ergebnis ihrer Beratungen
als ein ſehr erfreuliches. Er gab der Hoffnung auf eine ein
mütige Verſtändigung mit Ausſchluß derjenigen, die ſich
grundſätzlich gegen die Vorlage ablehnend verhalten, Ausdruck.
Von einem nationalliberalen Antrage zu S 40, der den Ge
meinden, die das Recht der Ernennung der Rektoren beſitzen
dieſes Recht erhalten will, wenn die übrigen Gemeinden
wenigſtens über die Ernennung der Rektoren gehört werdenſollen, erklärte der Miniſter, daß dieſer Antreß den Stand

punkt würdige. An der differentſellen Behandlung der Lehrer
und Rektorenberufung müſſe die Regierung feſthalten. Abg. Dr.
Friedberg erkkärte, daß die Nationalliberalen den Kommiſſions
beſchlüſſen im allgemeinen zuſtimmen könnten, daß ſie aber im Falle
der Ablehnung des Antrages zu S 40, einmütig gegen das
Geſetz ſtimmen würden. Abg. Frhr. v. Zedlitz (fk.) ſprach
die Zuſtimmung ſeiner Partei zu dem nationalliberalen An
trag aus ans ferneren Ausführungen ging aber hervor, daß
die Freikonſervativen dem Geſetz auch zuſtimmen, wenn der
Antrag abgelehnt wird. Vom Zentrum ſprach Abg. Dr.
Porſch ſich im allgemeinen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
aus. Die Konſervativen ließen durch den Abg. Dr. v.
Heydebrand erklären, daß ſie im weſentlichen an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthalten. Namens der Freiſinnigen
Volkspartei bezeichnete Abg. Caſſel die Beſchlüſſe der
Kommiſſionsberätung als beklagenswerte. Die Partei müſſe
die Vorlage ablehnen, weil ſie das Selbſtverwaltungsrecht
und das Lehrerberufungsrecht der Gemeinden zu ſehr
einſchränke und die Simultanſchule nur als Ausnahme zulaſſe.
Ablehnend müſſe die Partei ſich im Intereſſe der Gerechtigkeit
auch gegen den nationalliberalen Antrag verhalten. Abg.
Grn ſt begründete die ablehnende Haltung der Freiſinnigen
Vereinigung. Jn der Spezialberatung wurde eine ganze
Reihe von Paragraphen meiſt nach den Kommiſſionsbe
ſchlüſſen angenommen. Die Bemühungen der Vertreter der
Freiſinnigen Volkspartei Caſſel, Dr. Crüger, Funck,
Gyßling, Kopſch und Wolgaſt, durch ihre Anträge
die Vorlage zu verbeſſern, blieben erfolglos. Nur ein An
trag Gyß ling fand Gnade vor den Augen der Mehrheit,
der darauf abzielt, den Kreis derjenigen zu erweitern, diejetzt ſelge ihres Kommunalſteuerprivilegs von Beiträgen zu

den Schullaſten befreit werden und künftig dazu herangezogen
werden ſollen. Am Mittwoch wird über die Konfeſſionalität
der Volksſchule beraten.

Die führenden Organe der konſervativen Partei
können ſich noch immer nicht darüber beruhigen, daß
nunmehr auch die Reichstagsmitglieder Ent-
ſchädigung erhalten ſollen. Bei den Abſtimmungen
in zweiter bezw. dritter Leſung haben bekanntlich 41,

bezw. 52 Mitglieder, die ausſchließlich der deutſch
konſervativen Partei, bezw. der Reichspartei angehören,
gegen die Vorlage geſtimmt. Ein Auszug aus den
Abſtimmungsliſten ergibt nun das recht lehrreiche
Reſultat, daß faſt ſämtliche Gegner von Reichs
tagsdiäten aus den beiden konſervativen Parteien
entweder gleichzeitig Mitglieder der Landes
parlamente ſind und als ſolche Diäten bezieben,
oder Staatspenſionen erhalten. Ob die Herren
wohl auch ſämtlich gegen die Reichstagsdiäten ge
ſtimmt hätten, wenn ſie keine Landtagsdiäten bezögen
oder nicht im Genuß von Stkaatspenſtonen wären

Provinz und Amgegend.
t Halle, 22. Mai. Reformen in der Organi

ſation der ſtädtiſchen Verwaltung kündigte in der
jüngſten Stadtverordnetenſttzung Erſter Bürgermeiſter
Rive an. Durch Bildung von Deputationen ſoll
eine engere Verbindung zwiſchen Magiſtrat und Stadt
verordneten hergeſtellt werden. Der Stadtverordneten
Vorſteher bezeichnete die Reformvorſchläge als außer
ordentlich wichtig, bekannte aber, daß in der Ver
ſammlung lebhafte Beſorgniſſe und Bedenken gegen
Deputationen beſtehen, zu deren Aufgaben auch die
ſelbſtändige Erledigung der kleineren laufenden Ver
waltungsangelegenherten gehören würde. Der vom
Magiſtrate beantragte Ankauf der Cröllwitzer
Felſen, des ſchönſten Teiles unſeres Saaletales,
wurde abgelehnt, weil der vom Domänenfiskus
verlangte Preis von 100 000 Mk. zu hoch erſchien
Der Magiſtrat wurde jedoch erſucht, mit der Re
gierung wegen einer Ermäßigung der Forderungen in
Unterhandlungen zu treten. Zu einem Erweiterungs
bau der Siechenanſtalt werden von dem Magiſtrate
780 000 Mk. gefordert.

Erfurt, 22. Mai. Ein ſchweres Unglück
ereignete ſich, wie bereits gemeldet, geſtern abend in
der an der Moltkeſtraße gelegenen Schuhfabrik von
Gebrüder Heß. Jm Kellerraum, wo in Fäſſern ein
leicht brennbarer, in Benzin aufgelöſter Klebſtoff, der
bei der Schuhfabrikation Verwendung findet, aufbe-
wahrt lag, erfolgte wenige Minuten nach 6 Uhr eine
furchtbare Exploſion. Kurz darauf kam lichter
loh brennend der 45 jährige Arbeiter Wölk herauf in
den Hof gelaufen.
ſofort ſeiner an und erſtickten die Flammen. Doch
hatte der Unglückliche bereits ſo ſchwere Brandwunden
erlitten, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kranken
haus gebracht werden mußte. Als man mit dem Ab
löſchen des im Keller entſtandenen Brandes fertig war
und dieſen Raum betrat, bot ſich dem Auge ein gräß-
licher Anblick dar: die beiden ungefähr 16 jährigen
Arbeiter Paul Rochau und Paul Töllner lagen
als vollſtändig verkohlte, bis zur Unkenntlich
keit entſtellte Leichen am Boden, während drei ver
heiratete Frauen, die in dem mit dem Keller
durch eine Tür verbundenen Waſchraum beſchäftigt
waren, ent ſetzliche Brandwunden erlitten hatten.
Die drei ſchwerverletzten Frauen wurden ſofort von
mehreren Aerzten verbunden und ebenfalls nach dem
Krankenhauſe gebracht. Ueber die Urſache der Ex
ploſion iſt bis jetzt folgendes feſtgeſtellt: die Arbeiter
Töllner und Rochau hatten einem Faſſe eine Portion von
dem dickflüſſtgen Klebeſtoff entnommen und hinterher
vergeſſen, den Propfen wieder ins Faß zu ſchlagen.
Die Maſſe floß infolgedeſſen aus und füllte den ganzen
Raum mit Benzindämpfen an. Als die beiden jungen
Leute ſpäter in Begleitung des alten Arbeiters Wölk
wieder in den Keller hinabſtiegen, um nach der Urſache
des ſtarken Benzingeruches zu forſchen, öffneten die
drei in dem Waſchraum beſchäftigten Frauen die Tür
zum Keller. Die Benzindämpfe drangen ſofort in den
Waſchraum ein und und wurden durch das Feuer
des geheizten Waſchkeſſels entzündet, wodurch die
folgenſchwere Exploſton entſtand.

P Erfurt, 21. Mai. Der Hund mit dem
roten Zylinderhut. Die Polizei hat nach
Meldung thüringiſcher Blätter den folgenden Straf
befehl ausgefertigt: „Sie haben am 1. Mai d. J.
vormittags gegen 10 Uhr 50 Min. gelegentlich der
Maifeier einen Hund mit einem roten Zylinderhut
auf der Straße herumlaufen laſſen, dadurch bei dem
Publikum Aufſehen erregt und ſomit groben Unfug
verübt. Jnfolgedeſſen verfügen wir von Amts wegen
5 Mk. Strafe oder einen Tag Haft.“

Magdeburg, 22. Mai. Sonnabend und
Sonntag fand der vom Verein ehemaliger Artilleriſten
vorbereitete Artilleriſtentag ſtatt. Mehr als
1000 ehemalige Kameraden aus verſchiedenen Regi
mentern waren erſchienen. Von außerhalb waren
mehr als 600 Teilnehmer eingetroffen, davon von
Merſeburg 4. Die Begrüßungsfeierlichkeiten fanden
im „Tivoli“ ſtatt. Am Sonntag vormittag wurden
gruppenweiſe die Sehens würdigkeiten Magdeburgs in
Augenſchein genommen. Jm „Odeum“ fand eine Feſt

Mehrere Perſonen nahmen ſich

tafel zu 400 Gedecken ſtatt. Als Ehrengäſte waren er
ſchienen General Frölich, Polizeipräſtdent Graf
Lambsdorff und eine größere Anzahl aktiver
Offiziere und Reſerveoffiziere. Die Feldartillerie
Kapelle muſizierte. Nach einem ſchwungvollen Feſt
prolog hielt der Feſtvorſitzende Polizeiſelretär Weſchke
einen Rückblick auf die bereits in den Jahren 1903,
1904 und 1905 abgehaltenen Artilleriſtentage und
brachte den Teilnehmern einen Willkommensgruß dar.
General Frölich gab der Freude Ausdruck, daß ſo
viele Artilleriſten aus der Provinz Sachſen und dem
Herzogtum Anhalt herbeigeeilt ſeien, um alte Kamerad
ſchaft zu pflegen und Erinnerungen auszutauſchen.
Die Zuſammenkunft ſei eine Kundgebung vafür, daß
patriotiſche Geſinnung und Königstreue für alle
Zeit hochgehalten werden. Die Anſprache ſchloß
mit einem Hurra auf den Kaiſer. Weitere
Anſprachen folgten. Am Schluſſe der Feſttafel
führten Damen des Vereins einen reizenden Elfen
reigen auf. Schließlich fand noch im Garten des
Etabliſſements ein großer General Appell ſtatt.
Hierauf beſichtigte man die Feld ArtillerieKaſerne, das
Artillerie Denkmal, die Rotehorn Anlagen, den
Wilhelmsgarten mit den Gruſonhäuſern, um ſchließlich
im „Konzerthauſe“ noch einmal bei einem Militär
konzert fröhlich beieinander zu weilen. Jm weißen
Saale wurde ein Tänzchen veranſtaltet. Der nächſt
jährige Artilleriſtentag findet in Wernigerode ſtatt.

Staßfurt, 21. Mai. Die Erdſenkungen
ſchreiten hier ungaufhörlich fort. Der große Markt
hat ſich ganz bedeutend geſenkt. Der Zuſtand der
Johanniskirche iſt kritiſch.

Annaburg, 22. Mai. Jm nahen Schweinitz
erſchlug der Handelsmann Kürſchner in geiſtiger
Umnachtung ſeine Ehefrau mit einem Beile.

Deſſau, 20. Mai. Das größte Ver
gnügungslokal unſerer Stadt, der Kriſtallpalaſt,
iſt vorgeſtern zwangsweiſe verſteigert worden. Das
Höchſtgebot hat mit 396 000 Mk. die Deſſauer Aktien
brauerei zum Feldſchlößchen abgegeben. Von dem Er
ſteher ſind 250 000 Mk. erſte Hypothek der Anhalt
Deſſauiſchen Landesbank zu übernehmen. Ueber 50 008
Mark Handwerkerhypotheken fallen aus. Der Kriſtall
palaſt wurde mit einem Koſtenaufwand von 600 000

Mark erbaut.F. Leipzig, 21. Mai Bei einer Vergnugungs S
fahrt auf der Pleiße iſt der 23 Jahre alte Expedient
Otto Partſch ertrunken. Mit einem Freunde
zuſammen unternahm er am Sonntag eine Gondel
fahrt. Beim Pfahlbaureſtaurant geriet das Boot in
heftiges Schwanken, kippte um, und die beiden jungen
Leute ſielen in das Waſſer. Partſch, der nicht
ſchwimmen konnte, verlor bei dem Unfall ſein Leben
ſeinem Freunde gelang es glücklich, das Ufer zu erreichen.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Mai 1906.

[D Wie aus dem Bericht über die Stadtverordneten
ſitzung vom vorigen Montag hervorgeht, ſind die Ver
trägebezüglichdes Seminarbaues von unſeren
ſtädtiſchen Behörden angenommen worden. Das zu
ſtimmende Votum dürfte vielen Mitgliedern der beiden
Behörden nicht gerade leicht geworden ſein, denn vom
rein finanztechniſchen Standpunkte aus bedeuten die
Verträge zunächſt eine ſtarke Belaſtung des ſtädtiſchen
Etats. Einer jährlichen Ausgabe von 20000 Mk.
ſteht eine Jahresmiete von 5300 Mk. gegenüber, fo
daß jährlich 14 700 Mk. durch die Steuerzahler auf
gebracht werden müſſen, gewiß eine hohe Summe.
Indeſſen ergibt ſelbſt eine ſehr vorſichtige Wahrſchein
lichkeitsrechnung, daß Merſeburg bei der Ausführung
des Projektes wirtſchaftlich auf ſeine Koſten kommen
wird. Zunächſt iſt zu beachten, daß bei einer etwaigen
Verlegung des Seminars auch die Präparande weg
geht, es müſſen alſo auch die Vorteile, die der Stadt
durch dieſelbe erwachſen, mit in Rechnung geſtellt
werden. Jn beiden Anſtalten ſind zuſammen rund
200 Schüler, davon ein Viertel Einheimiſche. Es
bleiben alſo an Penſtonen 150 450 67 500 Mk.
Rechnet man von dieſer Summe pro Schüler 50 Mk.
Reingewinn für die Penſtonshalter, ſo bleiben für
den wirtſchaftlichen Umſatz 60 000 Mk., dazu Um
ſatz für Bücher 200 30 6000 Mk., Gehälter
für 7 Seminarlehrer a 3000 Mk. 21000 Mk.,
Gehälter für 3 Präparandenlehrer rund 5000 Mk.,
ſo ergibt ſich eine jährliche Umſatzſumme von 92 000
Mark. Nimmt man von dieſer Summe einen Rein
gewinn von 10 Prozent für unſere Gewerbetreibenden
än, ſo ergibt ſich ein Reingewinn von 9200 Mk.,
dazu der Gewinn der Penſionshalter 7500 Mk.
16 700 Mk. Recht erheblich dürfte ferner der Vorteil
der 50 Familien ſein, welche die Gelegenheit benutzen
können, ihre Söhne am Orte ausbilden zu laſſen.
Nicht beſonders ſollen ferner die Vorteile in Rechnung
geſtellt werden, die der Stadt erwachſen, durch den



Umſatz an Kleidern, Schuhen, Mützen, Wäſche und
vergl., durch den Beſuch von Angehörigen der Schüler,
ſowie die Erleichterung, die der Etat unſerer Volks
ſchulen eefährt durch die Gründung der Seminar
übungsſchulen. Wenn man nun noch bedenkt, daß
die Laſten durch die Amortiſation ſich von Jahr zu
Jahr vermindern, während der Gewinn bleibt, ſo
kann man den wohlerwogenen Beſchluß unſerer ſtädti

ſchen Behörden nur dankbar begrüßen und von ihm
eine Förderung unſeres Gemeinweſens zuverſichtlich
erwarten

Gerſonalnotiz) Der RegierungsAſſeſſor
Dröge in Aachen iſt der hieſtgen Königlichen Re
gierung überwieſen worden.

Der Senior der deutſchen Turner, De
med. Ferdinand Götz in LeipzigLindenau, feiert heute
am 21. Mai ſeinen achtzigſten Geburtstag
Der verdiente Vorſitzende der über 700 000 Mitgliever
zählenden Deutſchen Turnerſchaft begeht das Feſt in

feltener geiſtiger und körperlicher Friſche. Der 80 jährige
iſt noch heute auf dem Turnplatz tätig, auf welchem
er ſchon als 20 jähriger Student mit Eifer turneriſchen

Uebungen oblag. Jm Jahre 1849 nahm der junge
Götz an dem Aufſtande in Dresden teil. Seit dem
Jahre 1855 übt Dr. Götz eine umfangreiche ärztliche
Praxis in Lindenau bei Leipzig aus. 1857 über
nahm er die Leitung der Deutſchen Turn Zeitung

und 1860 das Amt eines Geſchäftsführers der
Deutſchen Turnerſchaft, deren tatkräftiger Vorſitzender

er im Jahre 1895 wurde.
Der Himmelfahrtstag iſt von der Ver

günſtigung der Geſellſchaftsfahrkarten
ausgeſchloſſen worden, ebenſo wie auch die
Pfingſttage. Dieſe neue Verordnung, die für das
ganze Gebiet der Preußiſch Heſſiſchen Staatsbahnen

Hilt, wird nicht eben freundlich begrüßt werden, da
gerade der Himmelfahrtstag älljährlich ſehr viel zu

Geſellſchaftsfahrten benutzt wird.

e

Eine etwa zehnjährige Schülerin unſerer
Stadt kam dieſer Tage auf den nicht ganz gewöhn
lichen Gevanken, eine Poſtkarte an den Kaiſer
zu richten. Wir geben den Jnhalt derſelben um ſeiner
Naivität willen wortgetreu hier wieder. „An die
Kaiſerliche Majiſtät Berlin Kaiſerliches Schloß. Hoch
geertte Majiſtät ich wollte ihnen nur mitteilen ob ich
die Prinzeſſin einmal beſuchen kann wenn ſte mir
antworten wollen ich wohne in Merſeburg (Angabe
ver Straße und Hausnummer). Gruß (Namens
unterſchrift). Leider ging die Karte nicht ab, der
Kaiſer hatte gewiß herzlich darüber gelacht. Der Poſt
virektor wandte ſich nämlich an den Vater mit der Anfrage,

ob die Korreſpondenz mit ſeinem Wiſſen und unter
ſeiner Zuſtimmung eröffnet worden ſei Da das
verneint werden müßte, wurde das intereſſante Schrift
ſtück zurückgegeben. Benutzt hatte der kleine Schlau
berger eine Anſtchtskarte Zur Erinnerung an vie
Kaiſertage in Merſeburg 1903* und dieſe mit zwei
Fünfpfennig Marken beklebt. Auf die Bemerkung
des Vaters, daß ja eine Marke genügt hätte, meinte
die angehende Patriotin, für den Kaiſer ſei das doch
wohl zu wenig.
S Mit Bezug auf den kürzlich erfolgten Verkauf
ves Ritterguts Blöſien ſei daran erinnert, daß
Blöſten einſt Eigentum von Kaiſer Heinrich II. war,
der laut Urkunde vom A. März 1004 das ihm ge
hörige Blöſten nebſt 5 anderen Dörfern dem Bistum
Merſeburg ſchenkte. Urkundlich nachweisbar iſt Blöſten
bereits um das Jahr 899 im Zehntverzeichnis des
Kloſters Hersfeld, wo es Bleſin und Bleſtna heißt.
Jan obiger Kaſſerurkunde heißt es Pleziga, in ſpäteren
Ürkunven: Pleſeghe, Pleſighe, Pleſte und Pleſten;
der Volksmund nennt es Bliſen und kommt damit
dem älteſten Namen aus dem Herefelder Zehntver
zeichnis ziemlich nahe. Der Biſchof von Merſeburg
belehnte mit Blöſten um 1300 den Grafen Burchard
von Mansfeld. In einer Urkunde vom 26. Dezem

ber 1336 wird in Bloöſien ein feſter Hof (uria
wanita) genannt, den der Ritter Erenfrid von Schönau

bewohnt hat. Jm 16. und 17. Jahrhundert gehörte
das Rittergut den Familien Hake, von Bothfeld, von
Breitenbauch, von Haugwitz, von Tümpling. Vor
der Reſormatjon war Blöſten nach Geuſa eingepfarrt,
deſſen Pfarrer dann das Patronatrecht bis 1737 hatte,
wo es der Dompropſt von Merſeburg erwarb

Seit Dienstag abend hat unſere Rathausuhr
wieder einmal ihre Tätigkeit eingeſtellt und bis zur
Zeit, wo wir dieſe Zeilen ſchreiben, Mittwoch nach
mittag, nicht wieder aufgenommen. Wir Merſeburger
ſind ja an dieſe Ruhepauſen gewöhnt Komiſch aber
muß es den Fremden anmuten, wenn er nachts über
den hell erleuchteten Marktplatz ſchreitet, vom Stadtturme
die Mitternachtsſtunde ertönt und die Rathausuhr mit
ihrer ſlackernden Beleuchtung beharrlich auf 26 Uhr zeigt.
Hoffentlich iſt dieſer Streik unſerer Rathausuhr gleich
zeitig der letzte Streich, den ſie dem Publikum ſpielt,
denn vie Gelder für eine neue Uhr ſind bereits vor
31 Tagen in Höhe von 250 Mark bewilligt worden
und ſo dürfte bald ein vollwertiger Erſatz für den
alten Jeitmeſſer den Rathausturm beziehen.

Die am Dienstag abend im „Herzog Chriſtian
unter der Leitung ihres langfährigen Vorſttzenden, des

Hertn Bankier Paul Thiele, Fattgefutdetie
orventliche GeneralVerſammlung der
gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe der
Stadt Merſeburg erfreute ſich eines äußerſt
zahlreichen Beſuches. Es waren 26 Vertreter der

Arbeitgeber und 90. Vertreter der Arbeitnehmer zu
gegen. Herr Stadtrat Dietrich wohnte der Ver
ſammlung als Gaſt bei. Namens Der Rechnungs
reviſoren erſtattete deren Obmann, Herr Oekonomie-
Inſpektor Steckner, Bericht unv wurde dem
Rechnungsleger nach Vortrag der Jahresrechnung
Entlaſtung erteilt. Sodann erſtattete der Vorſitzende
Bericht über die am 24. April 1906 ſtattgehabte
Zuſammenkunft der Vorſtändsmitglieder der hieſtgen
Ortskrankenkaſſen und empfahl derſelbe namens des
Vorſtandes den Antrag auf Zuſammenſchluß ſämt
licher Ortskrankenkaſſen der Stadt Merſeburg zu
einer gemeinſamen Kaſſe. Nach reger Debatte wurde
einſtimmig beſchloſſen

„Die Generalverſammlung erklärt ſich mit dem
Zuſammenſchluß ſämtlicher hieſiger Ortskrankenkaſſen

zu einer gemeinſamen Kaſſe mit der Maßgabe ein
verſtanden, daß ſich die anderen Ortskrankenkaſſen
auflöſen und deren Mitglieder dann der gemein
ſchaftlichen Ortskrankenkaſſe beitreten.“

Der Vorſtand wurde ermächtigt, 3 Mitglieder,
1 Arbeitgeber und 2 Arbeitnehmer, in die zu
bildende Statuten Beratungs Kommiſſton zu ent
ſenden. Ein Antrag auf Abänderung des S 5 der
Statuten wurde ſeitens der Antragſteller zurückgezogen,
während ein Antrag auf Abänderung des 8 52 der
Statuten mit großer Mehrheit abgelehnt wurde. End
lich wurde ein Antrag betreffs Gewährung ärztlicher
Hilfe bei Abweſenheit der Kaſſenärzte von den Antrag
ſtellern aus Zweckmäßigkeitsgründen zurückgezogen, da
gegen beſchloſſen, durch Bekanntmachung in den hieſigen

Lokalblättern die Mitglieder darauf aufmerkſam zu
machen, daß dieſelben, falls bei plötzlichen Unglücks
fällen ein Kaſſenarzt nicht ſofort zu haben iſt, auch
andere ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen können,
ohne daß den Mitgliedern dadurch Koſten entſtehen.
Nach Verleſung des Protokolls wurde gegen 11 Uhr
die Generalverſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen

Scherffs Kinematographtbegter auf
dem Nulandtsplatze erfreut ſich eines immer
mehr ſteigenden Beſuches. Jn den Nachmittagsvor
ſtellungen gelangen Aufnahmen aus aller Welt zur
Vorführung U. g. iſt das Leben in Jndien, Durch
Eis und Schnee, Jm heiligen Lande, Reiſe durch die
Alpen und Beſteigung des Mont Blank von hohem
Intereſſe Unter den übrigen Darſtellungen verdienen
ganz beſonders die in den bunten Farben der Natur
kolorierten beſondere Beachtung. Beſonders hervor

zuheben iſt noch Das Huhn mit den goldnen Eiern,
Die Blumenfee, Lebende Blumen, Die Schmetterlings
rache u. a. m. An aktuellen Nummern werden vor
geführt. Der Ausbruch des Veſuvs, Neapel in Ge
fahr, Der Rieſenbranch von San Franzisko. Neue
Marine und Seebilder. Kriegs und Schlachtenſzenen.
Daß der Humor nicht zu knapp kommt, dafür ſorgen
heitere und humoriſtiſche Verwandlunge Theater
Zauber und Märchenſpiele. Ein Beſuch dieſer hoch
intereſſanten Vorſtellungen iſt beſtens zu empfehlen.

Vereins- und VergnügungsChronik
am Himmelfahrtstage. Früh konzerte
finden heute im „Feld ſchlößſchen“ (on 6 Uhr ab),
im Kaffeehaus Meuſchau on 10 Uhr ab)
und in der „Reichskrone“ (von 11 bis Uhr)
ſtatt. Vergnügen halten ab der Turn Verein
„Jahn“ (8. Stiftungsfeſt) in der „Funkenburg“,
der Muſik Verein im „Augarten“ und der
Muſtker Verein „Auguſta“ im „Caſino“. Preis
kegeln und Konzert wird im „Augarten“, humo
riſtiſches Geſangskonzert im „S chützenhaus“ ver
anſtaltet. Ballmuſiken werden im Gaſthof
Corbetha, in Atzendorf, Göhlitzſch und Meuſchau
(Schmidts Gaſthof) abgehalten.

Berichtigung. Nach Mitteilung der meteo
rologiſchen PrivatStation von Eduard Klauß hier
beträgt die Niederſchlagsmenge vom 19. zum 20. D.
M. 30,2 Ltr. Waſſer pro Quadratmeter Fläche.

Kus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
I Knapendorf, 22. Mai. Jnfolge der mehr

fachen Gewitter ver letzten Zeit, die faſt überall mit
reichlichen Niederſchlägen verbunden waren, iſt auch
hier die am Orte vorbeifließende „Schwarzeiche“
aus ihren Ufern getreten und hat das an
liegende Gelände des trocken gelegten Ober, ſowie
teilweiſe auch des Mittelteiches unter Waſſer geſetzt.
Am meiſten dürften wohl die Hackfrüchte, insbeſondere
aber der Mais, unter der Einwirkung des Waſſers
gelitten haben, ſo daß event. mit einer Neubeſtellung
wird gerechnet werden müſſen. Wenn ſich auch bei
dergleichen elementaren Ereigniſſen nicht immer ſolche
Ueberflutungen werden verhindern laſſen, in dieſem
Falle könnte aber doch etwas geſchehen die vorſtehend
geſchilderte Kalamität erheblich abzuſchwächen, wenn
ſich der Königl. Domänenfiskus zu entſchließen ver
möchte, dem urſprünglich 4 Meter breiten Bach durch
eine zweckentſprechende Regulierung des Flußbettes

ſchnelle
Hoffentlich
Gemeindeantrage gegenüber nicht abkehnend verhalten.

ſeine ehemalige Geſtalt wiederzügeben. Die Unter
laſſung dieſer Maßnahme hat ſchon im ergangenen
Hetbſt den Pächtern ſowohl, als auch den atſliegenben
Plan und Plantagenbeſtzern Grund zu lebhaften
Klagen gegeben. Es dürfte darum nicht wunder
nehmen, wenn die geſchädigten Pivatbeſitzer bei dem
Königl. Domanenſiskus dringen votſtellig würden
und ihn veranlgsßten, durch entſprechende Verbreiterung
des Waſſerlaufs für genügenden Abſtuß der Strömüng

Sorge zu tragen
I. Knapendegf, 23. Mai. J Ler letzten

Gemeinderatsſitzung wurde die hier ſchon lange
erwunſchte Anlage einer Fernſprechleitung
beſchloſſen. Es kann dieſer Beſchluß gewiß nur mit
Freuden begrützt werden, da eine derartige Einrichtung

in unſerer verkehrsreichen Zeit zu einem geradezu
zwingenden Bedürfnis geworden iſt. Namentlich iſt

peren Wert nicht hoch genug zu veranſchlagen, Wenn
es ſich beiſpielsweiſe um plötzliche Unglücksfälle over
ſonſtige ſchwere Erkrankungen handelt, bei denen

ärztliche Hilfe dringen benötigt wird.
wird ſich auch die Poſtverwaltung dem

22. Mai.L. Groß Gräfendorf, DasGewitter am Sonntag Abend hat hier und in der
Umgebung beträchtlichen Schaden angerichtet, indem
die Feldfrüchte durch Hagelſchlag bedeutend gelitten
haben. Zum Glück wurde hier nicht die ganze Flur
davon betroffen, während aus anderen Orten, wie
Wünſch, ODechlitz uſw. die Höhe des Hagels auf
20 Zentimeter gemeldet und der angerichtete Schaden
auf 50 Proz. des Wertes taxiert wird.

A. Schafſtädt, 22. Mai Das am Sonntag
abend heraufziehende Gewitter brachte für unſer
Städtchen neben ſtarkem Hagelſchlag einen wolken
bruchartigen Regen mit ſich. Die Lange Straße ſtand
500 m weit fußhoch unter Waſſer, da der Laucha
bach nicht imſtande war, die heranſtürzenden Waffer
maſſen zu faſſen. Jn die Keller, Ställe, ja bis auf
den Haueflür drang das naſſe Element und zwang
einige Beſitzer, das bis über die Knie im Waſſer
ſtehende Vieh auf anderen Gehöften unterzubringen
Glücklicherweiſe iſt der Schaden auf den Feldern nicht
ſo groß, wie zuerſt angenommen wurde. Am ſtärkſten
ſind naturgemäß die Roggenfelder in Mitleidenſchaft
gezogen worden, auf denen teilweiſe die Halme wie
gewalzt darniederliegen. Bei Groß-Gräfendorf
ſtehen heute noch einige tiefer gelegenen Aecker gänz
lich unter Waſſer.

Wetterwarte. ZuerſtVorausſichtliches Wetter am 24. Mai
heiter mit ſteigender Temperatur. Später zunehmend
bewolkt mit Regen und Gewitter. 25. Mai
Ziemlich warm, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,
Gewitterregen.

Streiks und Ausſperrungen.
Weißenfels 23. Mai. Jm w itteldeutſchen

Braunkohlengebiete waren am 21. Mai d. J in den
in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz,
Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen
Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15653 ausſtändig
1173. Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeber
verbände (Berlin) prüfte in ihrer Sitzung am Montag
eingehend Veranlaſſung und Verlauf des Bergarbeiter Aus
ſtandes im Mitteldeutſchen Braunkohlenbezirke und kam zu
dem Ergebnis, daß der Streik völlig unberechtigt ſei. Die
Hauptſtelle beſchloß mit Einſtimmigkeit den vom Streike be
troffenen Arbeitgebern die Hülfe der Hauptſtelle im
ganzen Umfange zuteil werden zu laſſen.

Braunſchweig, 22. Mai. Die Metallindu-
ſtriellen haben ſich mit dem letzten Schreiben der Metall
ürbeiter in weſentlichen einverſtanden erklärt. Es ſind nur
noch formelle Verhandlungen zur endgültigen Einigung
nötig. Alsdann wird, falls auch in anderen Orten die Auf
nahme der Arbeit erfolgt, der Strei kbeendigt werden.

Hannover, 22. Mai.deutſchen Metallarbeiterverbandes weiſt in einer
ſcharfen Darlegung die Friedensvor ſchläge der Arbeit
geber als entwürdtgend zurück.

Frankfurt g. O 22 Mai Wie die „Frankf.
Oderztg.“ meldet, iſt der vom Holzar beiterverbande
hier eingeleitete Ausſtand been det. Er iſt für die
Arbeiter erfolglos verlaufen.

Freiberg (Sachſen), 22. Mai. Seit heute morgen
ſind hier ſämtliche Maler, Lackierer- und An
ſtreichergehilfen wegen Lohnſtreitigkeiten aus
ſtändig. Die Arbeitgeber haben beſchloſſen, ſämtliche Ge
hilfen, die nach drei Tagen nicht zur Arbeit zurückkehren, als
entlaſſen anzuſehen.

Stuttgart, 22. Mai. Die Angeſtellten ſämtlicher
Buchbindereien haben ohne Einhaltung der Kündigungs
friſt die Arbeit niedergelegt. Der Ausſtand umfaßt
etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen.

Der Ausſtand der ſchleſiſchen Schiffer hat
nunmehr auch Stettin in Mitleidenſchaft gezogen. Die
Bootsleute der im dortigen Hafen liegenden Fahrzeuge ver
ſchiedener Oderreedereien haben, wie die „Oder-Zeitung“
meldet, den von Breslau aus ergangenen Beſchlüſſen, ſich dem
Streit der Schiffer anzuſchließen, Folge geleiſtet. Es ſind
lwa 20 Reedereien vom Streik betroffen, ſo daß mehrere
Tauſend Arbeiter, darunter auch Maſchiniſten und Heizer, in
Betracht kommen.

Vermischtes.
(Zur Feier des 50 jährigen Amtsjubiläums

des Hofpredigers D. Rogge) fand am Montag um
9 Uhr in der Königlichen Hofe und Garniſonkirche zu Potsdam
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem die Familie des Jubilars

Die hieſige Ort ſtelle des



ſowie die Vertreter der kirchlichen Behörden teilnahmen. Hof
und Garniſonprediger Keßler hielt die Liturgie, der Jubilar
die Feſtpredigt über 1. Korinther Vers 3. Begrüßungs-
anſprachen hielen im Namen des Evangeliſchen Oberkirchenrats
HOberkonſiſtorialrat D. Koch, der im Auftrag Seiner Majeſtät
Des Kaiſers dem Jubilar den Roten Adlerorden II. Klaſſe
mit Eichenlaub überreichte, für das Königliche Konſiſtorium
der Provinz Brandenburg Konſiſtorialrat Kriebitz für die
evangeliſche Feldprobſtei der Armee Feldprobſt Welzig, für
die Generalſynode Generalſuperintendent D. Holtzheuer, für
die Brandenburgiſche Provinzialſynode Superintendent Heim
bach, für die Kreisſynode Superintendent Hendler. Hierauf
ſprach der Jubilar in bewegten Worten ſeinen Dank aus und
ſchloß mit Gebet, Vaterunſer und Segen die kirchliche Feier.
Nach der kirchlichen Feier fand eine Feier im Hauſe des Hof
predigers Rogge ſtatt bei der verſchiedene Adreſſen und Ge
ſchenke überreicht wurden. Seitens der Stadt Potsdam über
brachten Bürgermeiſter Vorkaſtner und Stadtverordnetenvor
ſteher Bolle den Ehrenbürgerbrief.

Gekentertes Boot.) Auf dem Haderslebener
Damm kenterte bei heftigem Wind ein Segelboot. Die Jn
ſaſſen, zwei Kaufleute und ein junges Mädchen, er
kranken Die Leiche des einen jungen Mannes konnte ge

borgen werden.(Wegen Herſtellung falſcher Zweimark und
Fünfzigpfennigſtücke) hat die Kriminälpolizei in Poſen
nen Ruſſen verhaſtet. Der Mann trieb ſein Gewerbe mit
großem Erfolge ſeit längerer Zeit.

Der Möbelhändler Wilhelm Mayer) aus
Wildungen, der des Mordes der Fran Vogel beſchuldigt iſt,
wird der „F. Z. zufolge in Kaſſel abgeurkeilt. Der Koffer,
in dem man die Leiche entdeckte, wurde ſamt den darin ge
un denen Gegenſtänden nach Kaſſel geſchickt. Sie werden in
dem Verfahren gegen Maher eine Rolle ſpielen. Jn Wildungen
begannen am Sonnabend die Zeugenvernehimungen, wozu
eine ganze Anzahl Perſonen geladen wurden die mit Mayer
n nähere Berührung gekommen find.

Aus dem Grubengebiet von Cöurrieres)
wird getneldet: Auf das Gerücht hin, daß Leichen, die
kürzlich aus dem Bergwerk von Courrieres zutage geſchafft
wurden, ſo gut erhalten ſelen, daß man annehmen müſſe der
Tod ſei erſt vor kurzer Zeit eingetreten, wurde die Leichen
öffnung vorgenommen welche ergab, daß die Arbeiter an Er
ſtickung geſtorben ſind und am 10. März, dem Tage der
Kataſtrophe den Tod gefunden haben.

Vier Kinder ertrunken) ſind im Buehler Tal
im Bach Ein Kind war in den Bach gefallen, die drei
anderen ſprangen nach, um es zu retten, fanden aber ebenfalls
den Tod in den Fluten. Die Leichen zweier Kinder ſind be
reits geborgen.

Vom Bliß erſchlagen) wurden in Schleſien
bei den letzten Gewittern im ganzen fünfzehn Perſonen.

(Hurch ein Automobil überfahren) wurde
n der Müllerſtraße zu Berlin die Witwe Preis aus
der Elſäſſer Straße, als ſie gerade einen Straßenbahnwagen
beſteigen wollte. Die Verletzungen, die Frau Preis dabei er
litt, waren ſo ſchwer, daß ſie bald nach der Einlieferung in

Das Krankenhaus verſtarb.
(Die vömiſche Villa) auf dem Gute des Kaiſers bei

Urville ſoll nun völlig blosgelegt werden. Der Entdecker
derſelben, der Notar Welter, hat dem Kaiſer Vortrag über die
bisherigen Funde, die vorgelegt wurden, gehalten. Die Aus
grabungen ſollen fortgeſetzt, die Bauten, wenn möglich, in der
urſprünglichen Form wiederhergeſtellt werden.

(Win ter im Frühling In der Schweiz
Haben Schneefälle und Regengüſſe zu ausgedehnten Verkehrs

ſtörungen geführt. In der eWChur tieſer Schnee, wä rend in tieferen Lagen ſeit drei
Tagen ununterbrochen Regen fällt. Von allen Seiten kommen
Berichte von Ueberſchwemmungen. Jm Kanton Zürich er
folgten verſchiedene Dammbrüche und Erdrutſchungen, die zu

ſſchweiz fiel bis St. Gallen und

Feuerwehralarm. Es iſt noch keine Ausſicht auf Beſſerung
vorhanden. Aus Bern meldet der Draht: Jnfolge an
haltender Regengüſſe iſt der Verkehr auf einer Reihe von
Bahnlinien geſtört. Die Flüſſe ſind hoch angeſchwollen. Auf
der Wengeralp liegt ein Meter, auf dem Eigergletſcher zwei
Meter Neuſchnee. Die Züge der Wengeralpbahn können
wegen Schneefall nicht fahren.

(Eine mächtige Waſſerhoſe die Stunden
andauerte, hat am Montag bei Wangerin in Pommern
viel Schaden an Getreide und Bäumen angerichtet. Die
Landbevölkerung floh unter Angſtgeſchrek.

(Das rätſelh afte Verſchwinden eines Kindes,)
das ſich dieſer Tage in Diſtelhau ſen in Baden ereignete,
hat jetzt eine traurige Aufklärung gefunden. Das elf Monate
älte Söhnchen der dort anſäſſigen Bauerseheleute Appel war
während der Nachtzeit auf geheimnisvolle Weiſe aus ſeiner
Wiege verſchwunden und ſein Verbleib könnte trotz umfaſſender
Nachforſchungen nicht ermittelt werden. Da die Behörden ein
Verbrechen annahmen, wurden die Eltern des verſchwundenen
Kindes verhaftet. Nunmehr hat, wie der „B. L. A.“ meldet,
das jährige Dienſtmädchen Schlak, das ſeit einigen Wochen
in der Appelſchen Familie tätig war eingeſtanden, daß es das
Kind gegen 3 Uhr morgens heimlich aus dem Schlafzimmer
der Eltern geholt und, nur mit Strümpfen bekleidet, in den
Tauberfluß geworfen habe. Ueber das Motiv zu der Tat be
fragt, gab das Mädchen weiter an es hätte geglaubt, infolge
des Todes des Kindes einen Urlaus nach Hauſe zu bekommen.
Die jugendliche Mörderin wurde feſtgenommen und auf Tauber
biſchofsheim in Unterſuchungshaft geführt die Appelſchen
Eheleute wurden dagegen ſofort in Freiheit geſetzt. Die kleine
Leiche konnte bisher uicht gefunden werden

(Hen Kampf gegen die Schleppe) will nun
auch die Stadt Stuttgart auſrehmen. Jn der Sitzung
des Stuttgarter Gemeinderats befaßte man ſich kürzlich mit
einem Antrag auf ein Verbot, Kleider auf der Straße ſchleppen
zu laſſen. Der Antrag wurde in die Polizeiabteilung ver
wieſen

(Jn der Notwehr erſchoß in Gendel bei Groß
karben ein Land wirt ſeinen Bruder, der ihn erſtechen wollte.
Der Streik war wegen eines Mädchens entſtanden.

Beim Sturzvom Motorrad) hat der 23 jährige
Sohn des Getreidehändlers Schulze aus Holzdorf bei
Berlin ſeinen Tod gefunden. Er geriet zwiſchen zwei
Fuhrwerke, wurde bei der Karombolage auf den Fahrdamm
geſchleudert und brach das Genick.

Gerichtsver handlungen
Halle, 21. Mai. Wegen Urkundenfälſchung

wurde vom Kriegsgericht der 22 ſährige Leutnant Friedrich
v. Göckingk vom Inf Regiment Nr. 153 in Aſtenburg mit
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, Ehrverluſt und Entfernung

aus dem Heere beſt aft. Der junge Offizier war in Ver
mögensverſall geraten und hatte die Tat begangen, um ſich
in den Beſitz von Geldmitteln zu ſetzen.

I Halle 19. Mai (Strafkammer.) Die
hieſige Strafkammer beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung

mit einer Beleidigungsſache, begangen durch die Preſſe. Der
Redakteur des hieſigen Volksblattes“ Ernſt Däumig hatte
in einem Artikel die Bromberger Polizei angegriffen und
ſolche mit der Spitzmarke „Boruſſiſche Zuſtände“ verſehen.
Darin ſollte die Beleidigung liegen. Zum Termin waren ge
laden und wurden vernommen 1 Polizetinſpektor, 1 Polizei
kommiſſar, mehrere Polizeiſergeanten, 1 Gefangenenaufſeher, 2
Arbeiter und 2 Frauen. Die vier letztgedachten waren wegen
Flugblattverteilung auf der Straße verhaftet und wegen
Fluchtverdachtes mit Bindfaden zu zweien aneinander gefeſſelt
worden. Die Ausſagen ſtanden ſich gegenüber. Der
Staatsanwalt beantragte 4 Monate Geſängnie, der Gerichts
hof erkannte auf 300 Mk. Geldſtrafe, da er die Sache nicht
ſo ſchwerwiegend anſah. Es wird Reviſion eingelegt werden.

S Dresden, 23. Mai.
Beraubung des Leipziger Verſicherungsbeamten Wegner,

gKiet, 22. Mai. Das Kriegsgericht verurteilte den
Torpedoboot Obermaſchiniſtenmaat Witte, der von der
Leiche des aus dem Torpedoboot S 126 geborgenen Ober
maſchiniſten Becker Geld entwendet hatte, zu 2 Mo
naten Gefängnis und Degradation.

Sport uncl Leibesübungen.
Beim Radrennen in Steglitz gewann am Sonntag

Dickentmann die Goldene Kette. (Zweiter wurde Butler,
Dritter Günther.) Sieger im Rennen um das Kleine
Goldene Rad wurde Darragon. (Zweiter wurde Goor,
Dritter Schipke.)

Bei den Rennen in Zehlendorf gewann am Sonn
tag das Kleine Goldene Rad Lehmann-Charlottenburg.
(Zweiter wurde Stein Selb Jm Rennen um das Große
Goldene Rad wurde Robl Sieger. (Zweiter war Guignard.)

eueste Nachrichten.
Berlin, 23. Mai Das „Militärwochenblatt“

meldet Generalleutnant v. Trotha Kommandeur
der Schutztruppe für Südweſtafrika, iſt in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſehlichen Penſton
zur Dispoſition geſtellt worden. v. Deimling,
Oberſt mit dem Range eines Brigadekommandeurs,
Abteilungschef im großen Generalſtab, ſcheidet mit
dem 21. Mai aus dem Heere aus und wird mit dem
22. Mat als Kommandeur der Schutztruppe füx

Südweſtafrika angeſtellt. e
Kaſſel, 23, Mai. Eine von 5000 Bau

grLertern beſuchte Verſammlung beſchloß nicht zu
ſtreiken, ſondern dem vom mitteldeutſchen Arbeitgeber
verbande für das Baugewerbe er tworfenen Tarifvertrag

mit Gültigkeit bis zum Ap il 1908 zuzuſtimmen.
Paris, 23. Mai. Wie verlautet, wird Graf

Witte den ruſſiſchen Botſchafterpoſten in Rom
erhalten

Budapeſt, 23. Mai. Wie verlautet, haben der
ungariſche Miniſterpräſident Wekerle und der öſter
reichiſche Miniſterpräſident Prinz zu Hohenlohe
dem Kaiſer Franz Joſef ihre Demiſſion angeboten,
der Kaiſer aber hat beide Miniſter angewieſen, in der
ſtrittigen Frage, ob Zollbündnis oder Zollvertrag, neue

Verhandlungen zu erſuchen e
Petersburg, 29. Mai. Der Präſident der

Dumg Murom zew übergab geſtern der „Magdeb.
Ztg.“ zufolge Dem kaiſerlichen Hausminiſter die
Adreſſe der Duma mit der Bitte, ſie dem Zaren
zu überreichen.

Odeſſa, 23. Mai. Die jüdiſche Bevölkerung iſt
in großer Angſt, da in der ganzen Stadt Prokla
mationen angeſchlagen worden ſind, in denen für
den 27. Mai Judenhetzen angekündigt werden.

h e
Waren ad Produkteubsrſe.!

Leipzig, 22. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ.

ausl. 174-177, poſener preufß ſtill. Ger ſte
hieſige Braugerſte Mahl und Futterware 126 154.

Wegen Exmordung und Haſer inländ. 171 180, ans änd. 174 185, ruhig.
Mais amerikaniſcher 136 140, runder 143--147, Einquantin

Unterbrechungen verſchiedener Bahnlinien führten. Am Züricher
See drohen infolge von Erdbewegungen Häuſereinſtürze. Die
Bahnlinie Luzern Bern iſt überſchwemmt und unterbrochen.
Aus Tößthal kommen Meldungen über ſchlimme Verheerungen

all hört man Sturmgeläute undausgetretener Flüſſe über
e

Anzeigen.Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Margarete Haeuber
Vranz Wirth

Verlobte
Oſterfeld Merſeburg.
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e 444404Bekanntmachung.
Die Herren Miniſter des Innern und für

Handel und Gewerbe haben durch Erlaß vom
28. v. M. den Königlichen Regierungsrat Dr.
Riechelmann hier zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterver
ſicherung im Regierungsbezirke Merſeburg er
nannt.

Merſeburg, den 11. Mai 1906.
Der Königl. RegierungsPräſident.

Frhr. v. d. Recke.

Die diesjährige Grasnutzung auf der Obſt
plantage hinter der Gehölzſchule am Klauſen
tor, an dem Abhange des früher Burkhardtſchen

Feldplans vor dem Klauſentor und die der
gleichen in der Obſtbaumſchule unterhalb der
Reſtauration „Belleoue“ ſoll
am Sonnabend den 26. Mai d. J.,

vormittags 9 Ahr,
im untern Rathausſaale öffentlich verpachtet
werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1906.
Die Oekonomie-Deputation.

Logis-Wermiefuang-
Ein freundliches Parterre Logis, für einzelne

Leute paſſend, iſt zu vermieten Und am I. Okt.
event. auch ſchon am 1. Juli er. zu beziehen.

verurteilt.

Kirſchenderyahtung,

Die diesjährige Kirſchnutzung auf den
hieſigen Kommunal Anpflanzungen und zwar
a) auf der Merſeburg Clobigkauerſtraße bis

zur Grenze der Merſeburger Flur
auf dem Gerichtsrain bis zur Lauchſtedter
Chauſſee und dem Wege laängs der Eiſen
bahn vor dem Klauſentor,

c) auf der Kriegſtedterſtraße von der Lauch
ſtedter Chauſſee bis zur Merſeburg Knapen
dorfer Flurgrenze u. auf dem Kommunikations
wege von der Lauchſtedter Chauſſee nach der
Kriegſtedterſtraße,

d) auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbenerſtr.
bis zur Merſeburger Flurgrenze,

o) auf der Weißenfelſerſtraße,
auf der Merſeburg Kötzſchenerſtraße,
d der Kirſchplantage hinter dem Exerzier
platze,
auf dem Abhange des früher Burkhardt'ſchen
Feldplanes vor dem Klauſentor, ſoll
Sonnabend den 26. Mai 1906,

vormittags 11 Ahr,
im unteren Rathausſaale öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden
im Kommunalbureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1906.
Die Dekonomie-Deputativn

des Magiſtrats.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen
Nutzung der Gemeinde Srhadendorf ſoll

Sonnabend dem 2. Jumi,
mackrmmittaus 3 Uhr.

im Gaſthaus zu Schadendorf öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verpachtet werden.

Schadendorf, den 20. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand

e Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,

Preis 224 Mk. und 6 Mk. Waſſergeld.
Anter altenburrg 48.

genannt Hartmann, wurde geſtern der Schreiber Arno
Hoffmann aus Leipzig Reudnitz vom Schwurgericht
zu Dresden zum Tode, ſowie zu zwölf Jahren Zuchthaus

netto

Die der von Schildt Wolffersdorffſchen
Stiftung gehörigen Planſtücke und zwar

a) den öſtlich vom Wege V der Separations-
karte von Merſeburg liegenden Teil des
Planſtücks Nr. 60 etwa 5 ha, 18 a, 99 qm
den weſtlich vom Wege M daſelbſt liegen
den Teil des Planſtücks Nr. 60 etwa 6 ha,
56 a, 70 qm
das Planſtück Nr. 72 der Separationskarte
von Merſeburg, etwa 4 ha, 71 a, 98 qm

d) das Planſtück Nr. 2 der Separationskarte
von Merſeburg etwa 15 ha, 2 a, 72 qm,
und die daran grenzende Parzelle vom
Plan Nr. 39 12 a 72 qm

groß, ſollen am
Mittwoch den 15. Auguſt d. J.,

vormittags 11 Ahr,
im untern Rathausſaale hier vom 1. Oktober
1906 bis 30. September 1912 einzeln oder zu
ſammen öffentlich verpachtet werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1905.
Der Verwaltungsrat der von Schildt

Wolffersdorffſchen Stiftung
her Anhang der Sußkirschen

Merſeburgerſtraße ſoll
Sonnabend den 26. Mai d. J.,

nachm. 4 Uhr,
im hieſigen Gaſthof öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand
8Kirschen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchennußung der Gemeinde

Kötzſchen ſoll
Dienstag den 29. Mai

nachmittags 3 Uhr.
im Kökeſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Kötzſchen, den 22. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand

e

meeVerſehungs halber T. Etage zu vermieten

1. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

und 1. Juli zu beziehen. Näheres in der

der Gemeinde Groß Kayna auf der Naumburg

165 180, indiſcher Raps kuchen per 100 Ke
Rüböl, rohes, per 109 kg netto ohne

Faß, 50,50 bz., ruhig. Weizenmehl 00 25,00. Roggen
mehl 01 24,15.

Parterre Wohnung, beſtehend aus Stube
Kammer und Küche, an einzelne Leute zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ritterſtr. 25 im Hofe.
Wegzugshalber iſt eine Wohnung, Stube,

Kammer, Küche und Zubehör zu vermieten
ſofort oder I. Juli zu beziehen

Clobigkauerſtr. 15.
Herrſchaftliche Wohnung, 4 Zimmer mit

Zubehör und Garten, iſt ſofort zu vermieten
und zu beziehen, ebenſo der große Keller. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer, Bodenkammer und Zubehör zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
290 Mk. kl. Ritterſtr. 17 I.

Wegzugshalber iſt ein freundliches Parterre
logis, 2 Stuben Kammer, Küche und Bade
einrichtung, per J. Juli zu vermieten. Zu er
fragen Lauchſtädterſtr. 20.

Wohnung, J. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,

zu vermieten und I. Juli zu beziehen. Preis

350 Mk. Annenſtraße 23.
Stube, Kammer und Küche per I. Juli

1906 und 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör
zum 1. Okt. 1906 zu vermieten. Zu erfr. in
der Exp. d. Bl.

Möbl. Vohn- und Sohlafzimmer
zum 1. Juni zu vermieten Oberburgſtr. 10.

Schlafſtelle offen
gr. Ritterſtr. 17 (Eingang vom Damm).

Steuer Reklamationen
empfiehlt

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, HOelgrube 5.

Afford- Arbeiter
zum Holzſchnitzen werden eingeſtellt

Ammendorfer Papierfabrik,
Exped. d. Bl. Radewell

e

170 179, ausl. 198 201, ſtilk. Roggen inländ. 165 169



Möbl. Zimmer
1./6. geſucht. Offerten mit Preis unter
V 1 7075 an Rud. Moſſe, Halle a. S.

Laden Entenplan 2
nebſt Lagerräumen ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres bei

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl.

Großer Laden
beſte Lage evtl. auch Wohnung zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kleines Haus
zum Alleinbewohnen, mit Garten, preiswert zu
verkaufen. Offerten unter „Haus“ an die
Exped. d. Bl. erbeten.

iſt in der Nähe von Halle a. S. wegen Todes
fall zu verkaufen. Preis 55000 Mk. Anzahl.
10 12000 Mk. Jährl. Bierumſatz 425 Hekt.
Nähere Auskunft erteilt Mermmann Diet-
rich, Reſt., Halle a. S., Magdeburgerſtr. 23.

I 6000 Mk.
auf ein hieſiges Grundſtück an der Weißenſelſer
ſtraße als 2. Hypothek geſucht. Die Kapital
anlegung iſt gut und ſicher. Offerten unter
6000 an die Exped. d Bl. erbeten.

gen überzäliges Arheitspfer

e Daspig Nr. 16.
Ein gurerhalt. Kinderwagen
zu verkaufen Unteraltenburg 38, part.

Mehrere Fuhren Pferde
dünger

ſind abzugeben Carl Alxich jun.
Zwei Hobelbänke

ſofort zu kaufen geſucht. Off. unter „Hobel
bank“ in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Gebrauchtes Fahrrad

nur neueres Modell, für große Figur,kaufen geſucht. e
Merſeburg, Markt 4, 1 Tr.

88 Sanltatskolonne
S der freiwilligen Feüerwehr.

Vebung
in der Turnhalle.

Das Kommando

Der Mußkverein
von Merſehurg u. Umgegend
hält heute von nachmittags 3 und abends
8 Uhr an ſein

Vergnügenim Augarten ab. Der Vorſtand.
Muſiker- Verein

Agneshält Donnerstag den 24. d. M. (Himmelfahrt)
von nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr an ſein

Tänzchen
im „Caſino“ ab.

Freunde und Gönner willkommen.
Der Vorſtand.

Gewerbe Uerein.
Mdentl. Generalverſammlung

Freitag den 25 Mai 1906 abends 8 Uhr
im „Herzog Chriſtian“.

Tagesordnung
1. Rechnungslegung.
2. Abänderung der Satzungen.
3. Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.

Außerordentliche,

Artsverbands Verſammlung
der deutſchen Gewerkvereine

H.D.)
Sonnabend den 26. Mai,

abends 8 Uhr,
in Menzels Reſtauration.

Die Tagesordnung wird in der Verſamm
lung bekannt gemacht.

Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht.
Der Vorſtand.

Gönſitzsch.
Donnerstag (Himmelfahrt) von nachmittags

3 Uhr ab ladet zum

er Jugendball
ſreundlichſt ein

K. Brenner, Gaſtwirt.

Freitag den 25. Mai abends 81/2 Uhr

Hiürschberg ä. SchlI.
S. Hotel Deutſches Haus n Narkt. e

Altrennomiert, vorzüglichſte Verpflegung, ſolide Preiſe, elektr. Licht, Bäder im Hauſe,
Telephon, Omnibus am Bahnhof. Beſte Lage im Zentrum.

Auskunftei für das Rieſengebirge,
hält ſich allen Beſuchern des Rieſengebirges ſowie des herrlichen Hirſchberger Tales beſtens

empfohlen. Beſitzer Carl Rössmer-Nur bis Sonnlag den 27. N. n den Nulmndtsplaß in Merſeburg.

Th. Scherffs (sSen.)
Kinematograph- Theater.

Neu! Neu! Die lebenden, sprechenden, singenden und
musizierenden Photographien in den errliensten

Farben der Natur Vorführung in höchster Vollendung.
Vollständig fümmerfrei!

Stündlich Programmwechſel, ſodaß untenſtehende Senſations
nummern in Reihenfolge zur Vorführung gelangen.

renDonnerstag den 24. Mai, nachmittag 3 Uhr:
Kinder und Hühner. Clown Sinney mit den Stelzen. Der Brandſtifter. Ausbruch des
VYeſuvns und die Folgen dex Kataſtrophe. Wo iſt mein Kneifer Feuerfall. Das

Huhn mit den goldenen Eiern, prachtvoll koloriert.

Nachmittag 4 UhrDer läſtige Bart. Die Eiſenwerke von Creuſot. Blinder Alarm. Rheinpanorama von Coblenz
nach Leutersdorf. Froſchfang. Auf in die Sommerfriſche. Beim Zahnarzt. Die Affaire

Hennig Berlin Stettin
Nachmittag s UhrGroße Entdeckung. Feuer an Bord. Das wunderbare Album. Das Grubenunglück in

Courrieres. Die Apachen von Paris. Ein wunderbares Kinder Abenteuer. Die
lebenden Blumen, wunderbar ſchön.

Abemds G Uhw-
Das Bergwerksleben und Exploſion in den Kohlenminen. Beim Dorfbarbier. Drama im Ex
preßzug. Wie Du mir, ſo ich Dir, oder: Die Rache der Schmetterlinge. Große Kaiſerparade

in Altong. Wettſtreit der Feinſchmecker. Unmögliche Eheſcheidung.

Abends 7 Uhr
Kindesliebe bringt viel zu Wege. Rieſenbrand und Zerſtörung von San Francisco. König
von Sachſen und Kaiſer Franz Joſef in Wien. Die verwünſchte Fiſchgräte. Aufruhr in
Odeſſa. Erſter Anfang der nächtlichen Bummelei. Die Affnire Hennig Berlin Stettin

Die drei Phaſen des Mondes. Zollreviſion.

Abends s UhrBabys Bad. Die Walfiſchjagd. 11. Abteilungen. Beim Baden der Kleider beraubt. Die
Galeeren-Hträtlinge. Schnadahüpfeln. Die Heldentaten eines Kriminaliſten, oder Die

Rettung eines Kindes aus den Händen der Räuber.

Abends 9 Uhr-
Der Photograph. Der Floh als Unheilſtifter bei einer Hochzeitsfeier. Der Ballſtrumpf. Die
Hennig Affaire Berlin Stettir. Die drei Phaſen des Mondes. Zollreviſion. Moderner
Walzer. Der gefoppte Gatte e n hinter den Couliſſen. Achtung, mein

Mann kommt.

Freitag den 25. Mai, nachmittag 5 Uhr
Durch Eis und Schnee. Not kennt keine Skrupel. Rixdorfer Bauernhochzeit. Feuerwerke.
„Jacko“, der gelehrteſte Affe der Welt. Große EntſcheidungsSeeſchlacht der Ruſſen u. Japaner.
Seufzerbrücke in Venedig. Winterhort „Toboganing“ Neger und Polizeidiener. Abenteuer

und Erlebniſſe eines Mondſüchtigen.

Abends 6 Uhkw-
Die Slottenmanöver und Kaiſer-Slottenparade in der Oftſee. Stimme des
Herrn. Sich ſelbſt beſiegender Ringkämpfer. Nächtliche Einbrecher bei der Arbeit. Das
Leben in Indten (Rieſenfilm). Die Blumenfee. Die Affaire Hennig Berlin Stettin.

Die drei Phaſen des Mondes. Zollreviſion.

Abends Uhrmexikaniſche Ciſenbahnräuber, oder: Die Entgleiſung eines amerikaniſchen Eiſenbahn
zuges durch die Weichenſtellerstochter verhindert. Waſſerfälle von Clyde. Ein Jlluſioniſt.
Matroſenrivale. Eine Vereinsſitzung. Jch will mein Mittag. Fiſchfang auf offenem Meer.

Die Perücke, oder: Piecolos gelungener Streich. Ein Cake- walk.

Abenais s Uhr-
Fuchs und Kaninchen. Internationales Tuxnfeſt. Sturm auf hoher See.
Paſſagiere. Ein Duell. Das neue Dienſtmädchen. ElefantenRutſchbahn. Der gefräßige
Neger Die Tochter des Schmiedes (Drama). S. M. der Kaiſer in Crefeld. (Einzug,
Empfang und Dekoration der braven Bergleute aus Herne i. W. Die Hennig Affaire Berlin

Stettin. Die drei Phaſen des Mondes. Zollreviſion.

Abemecs 9 Uhr
Ehre des Vaters. Die luſtigen Waſchfrauen. Nach der Hochzeit. Das wunderbare Bienen
haus. Die Heldentaten eines Kriminaliſten. Charakteriſtiſcher Frauenkopfſchmuck. Plaſtiſche
Tänze. Das Schreibmaſchinenfräulein. Abenteuer eines Studentkten. Das verzauberte Haus.

Kleine Aenderungen vorbehalten.
Das Programm für darauffolgende Tage erscheint in den nächsten

Nummern dieses Blattes.
3 3 Loge 75 Pf., 1. Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf.Preiſe der Plätze: Platz Pf. Winder zahlen S 40 i

1. Plaß 30 Pf. 2. Platz 20 Pf., 3. Platz 10 Pf.

Es ladet ergebenſt ein Th. Scherff.
Bitte dieſes Programm auszuſchneiden und mitzubringen

Parktvad Dampf- In Warm ba Tenngerſtr. T.
Schmiedeberger Moorbäder, Ruſſ.ir röm Bäder, Fichtennadel-, Sool,
Stahl, Schwefel, Kleie, Seifen, KaſtendampfHalbbäder. Elektr. Wannen
häder. Kohlenſaure Bäder mit flüſſ. Kohlenſäure bereitet. Hand und

Vibrationsmaſſage. Neu eingeſführt.. KaſtenHeißluftbäder.
Vorzügliche Hetlerfolge. Proſpekt gratis und franko.

SchlKopau.
Gaſthof deutſcher Kaiſer.

Himmelfahrt

Ausfiug nach Schkopau.
Meine Lokalitäten ſind Sonntag von früh

Himmelſahrt von 8 Uhr an

ff. Speckkuchen.
Max Jorcke, Burgſtr.

Meuschau.
(Schmidts Gaſthof.)

Donnerstag den 24. Mai,
nachmittags 3 und abends 8 Uhr,
Konzert u. Ball,

ſowie von früh an
Speckkuchen.

ausgeführt von der Merſeburger Stadt Wozu einladet L. Berger
kapelle (Dir. Fr. Hertel).

Seekrankheit der De

Angarten.
Heute und morgen

I. großes Preislegeln
auf der neuen Kegelbahn
Kartenverkauf a 50 Pf. bis Freitag abend 8 Uhr.

Nachmittags von 3 Uhr an

Frei/- Konzert.
Tiefer Keller.

Donnerstag früh

Speekkuehem.
Zechk.

Henzel's Regtauratlon.

M Ah u Geleefriſch eingekocht.

Scs.Am Himmelſahrtstag zum Frühſchoppen

Sprckkuchen.
Anſtich von echtem Lichtenhainer.

Bkrgergarlenn.
(Ueues Schützenhaus.)
Empfehle geehrten Herrſchaften meine

frcll. Lokalitäten
nebſt Garten und Veranda.
Himmelfahrt von früh 5 Uhr geöffnet.

Hochachtend Jul. Quellmalz.

Achtung! Achtung4 232Schützenhaus
Heute von nachmittags 4 und abends 8 Uhr ab

Großes Gaſtſpiel
der in allen größeren Variétés mit größtem
Erfolg aufgetretenen

Heerdegen-Duettisten.
Ger Erntree ſreil h

Nachmittag
ff. thüringer Koſthratwürſte

von bekannter Güte. Carl Landgraf

Reichskrone.
Himmelfahrtstag

krühschoppen- Konzert
von II vis 1 Uhr.

ff. Speckkuchen.
Ragout n.

Vielſeitige Frühzſtucgorarte.
Röss mer

Huhold's Regtauratlon,
Freitag

Schlachtefeſt.
Ein Portemonnaie

mit 100 Mk. und 2 Konpons a 1,50 Mk.
ſind auf dem Wege von Merſeburg Markt über
Kötzſchen bis Roßbach am 21. Mai verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
den Fund gegen Belohnung bei Herrn Sachſe,
an der Geiſel 1, abzugeben.

Ein junger Jagdhund,
braun, mit weißem Stern auf der Bruſt, auf
den Namen „Leo“ hörend, iſt Sonntag ent
laufen. Abzugeben bei

b. Kunmnth, Landwirt in Körbisdorf.
Dem Schäfer Herrn Tiemann

auf Vorwerk Werder zu ſeinem 25 jährigen
Dienſtjubiläum (25. Mai) die herzlichſten
Gratulationen. Eeine Freunde.

Zur Aufklärung.
Jn Nr. 118 des hieſ. Kreisblattes vom

22. d. M. gibt Herr Hugo Hoffmann hier
meiner Frau gewiſſermaßen ſchuld an dem
Selbſtmord ſeiner Tochter Bertha, die im
Februar d. J. den Tod in der Saale geſucht
hat und erſt kürzlich bei Böllberg aufgefunden
wurde. Zur Aufklärung des Publikums ſei da
her mitgeteilt, daß meine Frau das Mädchen
ſoſort aus dem Dienſte entließ, weil ſie dieſe
wiederholt belogen und ſich als unzuverläſſig
erwieſen, auch ſich nicht nur eines „unbedeuten
den Mundraubes“ ſchuldig gemacht, ſondern
eine ganze Schlackwurſt aus dem Laden ge
ſtohlen hatte. Da der Bertha Hoffmann trotz
ihres nicht makelloſen Vorlebens ſeitens meiner
Frau weder mit einer Anzeige gedroht noch ihr
ſonſt zu nahe getreten worden iſt, ſo mögen

Heute,

5 Uhr an getſfnet. ff. Speiſen u. Getränke, wohl andere Veſhältniſſe, vielleicht die Jurcht
vor ihrem Vater, aber nicht „übertriebenes
Ehrgeſühl“ ſie veranlaßt haben, ihrem Leben
ein gewaltſames Ende zu machen.

Otto Götze, Fleiſchermeiſter
Die Jugend.

Verantwortiſche Redattion, Druck und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.
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